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Seit dem Abschlüsse der Arbeiten Mädler's über die Gebirge des Mondes ist nahe der dritte 
Thcil eines Jahrhunderts verflossen, ohne dass die Wissenschaft, ungeachtet der reichen Entwicklung 
ihrer verschiedenartigsten Interessen, auf diesem Gebiete wesentliche Fortschritte gemacht hatte. 
Zwar fehlte es in den letzten Jahren, namentlich in England, nicht an einzelnen Beobachtern, 
welche dem Monde ihre Aufmerksamkeit zuwandten; aber Unternehmungen ersten Ranges, wie die 
Lohrinann’s und Müdler's, oder selbst nur topographische Studien von strenger Form sind, so viel 
mir bekannt, nicht mehr veröffentlicht worden. Indem man unterscheidet zwischen den Funda- 
mcntalarbeitcn der mathematischen Sclcnographie und der damit verbundenen Entwerfung der Lage 
der Mondgebirge (Tob. Mayer, Lohrinann, Mudler), und der speciellen Topographie, die von 
Schröter begonnen, von mir fortgesetzt ward, ist man veranlasst, alle Beobachtungen als weniger 
streng wissenschaftliche zu betrachten, welche Veränderungen auf dem Monde naehforschen, ehe dafür 
eine erschöpfende topographische Busis gegeben ist. In Rücksicht auf die mächtigen optischen Hülfs- 
mittcl unserer Zeit können aber die erwähnten Arbeiten nicht als genügende Basis angesehen wer- 
den, da sic nur die grossem Objecte mit Sorgfalt dargestellt haben, nicht aber das unermessliche 
Detail, welches unter Anwendung von 300 maligen und stärkeren Vergrüsserungen gesehen werden 
kann. Bedient man Bich sonach der grossem Fernrohre , so muss man sich beschränken und sich 
mit dem oft wiederholten Studium, das ist: Messung und Zeichnung einzelner Landschaften, be- 
gnügen. Dies habe ich seit dem Jahre 1842 gethan, und über 1000 Handzeichnungen, sowie 
3000 Höhenmcssungen erhalten: ein Material, welches in seiner jetzigen Form zwar nicht zur 
Publication geeignet ist, aber bei der Herausgabe des Lohrmann’schon Werkes nützlich wird und 
auch anderweitig verarbeitet vrerden soll. 

Bei diesen Beobachtungen nun habe ich besonders jene merkwürdiegn langen und schmalen 
grabenartigen Furchen oder Thalformen mit im Auge gehabt, welche zuerst von Schröter als 
„Rillen“ bezeichnet wurden, ein Name, der von Mädler und Lohrmann mit Recht beibehalten 
ward und dessen man sieh jetzt auch in England bedient. Mit wenigen Ausnahmen sind die Rillen 
schwer zu sehen; auch sie werden erst durch ihren Schattenwurf kenntlich, ebenso wie alle andern 
Formen auf dem Monde, jene ausgenommen, die nur Verschiedenheiten des Lichtes oder der Farbe 
darbicten. Obgleich nun zwar die ehartographische Darstellung aller bis jetzt entdeckten Rillen 
in mancher Beziehung wünschcnswerth erscheint, würde sie doch kaum ausführbar sein; ich wähle 
daher vorläufig einen andern Weg, um von den neuen Rillen Kunde zu geben, indem ich nach 
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Mädler’s Vorgänge den Mond in 4 Quadranten theile, und die fraglichen Objecte catalogisire, wobei 
die Hinweisungen auf die frühem Entdeckungen seit. Schröter’s Zeit nicht fehlen dürfen. So wird 
es dein Beobachter möglich, durch genäherte Kenntniss der Oerter, die Rillen zur geeigneten Zeit 
aufzusuchen, zu bestätigen, und fiir einzelne Fälle nachzuweisen, dass die fragliche Form eine 
andere Deutung verlange. 

Indem ich diesen Catalog aufstelle, halte ich fiir nützlich, die wenigen ernsten Beobachter 
des Mondes an die Noth Wendigkeit fortgesetzter Detailaufhahmen der Gebirge zu erinnern, da 
nur durch solche ein wirklicher Fortschritt unsers Wissens zu erwarten ist, sofern es sich um 
Deutung der Formen handelt; denn alle Speculationcn und Hypothesen, wie gewöhnlich von Nicht- 
Beobachtern ausgesprochen, übergehe ich, als der Wissenschaft fernstehende, mit Stillschweigen. 
Die Frage nach Neubildungen auf dem Monde, kann ich nach eigenem 25jährigen Studium in so 
weit beantworten, dass Aenderungen im Grossen nicht vorgekommen sind. Die Betrachtung der 
Rillen eröffnet uns eine neue Balm, auf welcher man einst vielleicht sicherer zuin Ziele ge- 
langen wird. 

Schröter zu Lilienthal bei Bremen war der erste Entdecker der Rillen; wie viel Lohrmann 
auffand, werde ich in späterer Zeit mittheilen. Mädlcr entdeckte zahlreiche Rillen, und darunter 
viele, welche Lohrmann bereits 10 Jahre früher gefunden hatte. Aber erst durch Mäd ler ist die 
Wichtigkeit dieser Gebirgsfonn (Thalform) erkannt und in das richtige Lieht gesetzt worden, wie 
denn namentlich der Text zu seinem Cataloge das Beste ist, was jemals über diesen Gegenstand 
geschrieben ward. Auch die Art und Weise, diese Phänomene zu deuten, die Behauptung, dass 
wir in den Rillen nur Werke der Natur vor uns haben, die, als relativ neuere Bildungen, uns 
Aufschlüsse über die Entwicklung der Oberfläche des Mondes gewähren können, unterschreibe ich 
durchaus, und denke, dass man auch künftig an Madler's Auffassung fcsthalten werde. 

Das gelegentliche einmalige Betrachten solcher schwierigen Gebilde von ungeübten Augen 
kann zu keinem Resultate führen und berechtigt zu keinerlei »Schlüssen der Art, wie sie voreilig 
schon gemacht wurden. Vicljährige Uebung ist durchaus nöthig, um diese Formen in ihren 
wechselnden Phasen zu erkennen, und ein von Hypothesen ungetrübter Sinn, um diese und ver- 
wandte Gestalten richtig zu deuten, sowohl in Hinsicht auf die Genesis der Gebirge unsers Tra- 
banten , als selbst fiir die der Erde. Das Studium der Rillen erfordert vor Allem eine besonders 
entwickelte microscopische Gesichtskraft, wobei denn bemerkt werden mag, dass die sogenannte 
angeborene »Schärfe des Auges hierbei wenig oder gar nicht in Betracht kommt, sondern nur die 
Uebung und das auf Erfahrung gegründete Urtheil. Eine von Jugend auf genährte Uebung und 
Vertrautheit im teleseopischen Sehen bewirkt, wenigstens bei mir, dass ich höchst schwierige 
Gegenstände, die ich zuerst an den 1 4 bissigen Refractoren zu Berlin und Rom kennen lernte, 
später auch an Fernrohren mittleren Ranges wahrnehmen konnte. Dass je nach dem Charakter 
der Formen die Zustände der Luft, der Beleuchtung und die Kraft des Fernrohrs angemessen 
sein müssen, ist ohne Erinnern verständlich. 

Es genügt ferner nicht, die Rillen nur zu beschreiben; sie müssen, da hier von Messungen 
nur selten die Rede «‘in kann, sorgfältig mit ihrer Umgebung in Zeichnungen dargestellt, oder 
doch wenigstens in der Loh rin an n 'sehen oder Mädler’sclien Charte an betreffender Stelle ein- 
gefugt werden. Besser ist aber die von mir befolgte Methode, von frühem Arbeiten dabei ganz 
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abzusehen und Alles am Fernrohre neu zu zeichnen , ohne von den Vorgängern Anderes als die 
selenographischen Ortsbestimmungen zu benutzen. Pastorf, Kunowsky und Gruithuysen haben 
manche Rillen gesehen, aber versäumt, uns brauchbare Abbildungen zu hinterlassen. Nur die 
Darstellungen von Lohrinann und Mädler, so wie manche von Schröter, haben Werth für 
die Zukunft. Die gelegentlich vorkommenden Fehler sind theils an sich unvenneidlich , theils 
solche, wie sie in ähnlicher Art bei allen verwandten Unternehmungen Vorkommen werden. Die 
beigegebenen 3 Tafeln geben Proben solcher Darstellungen. 

Es könnte auffallend erscheinen, dass ein so geübter Beobachter wie Schröter mit seinen 
grossen 13- und 2 7 Bissigen Rcflectoren nur wenige Rillen im Laufe vieler Jahre wahrnahm; dass 
bei Lohrmann’s und Mädler’s Aufnahmen (mit nur mittelmässigen Refractoren) die Rilletiform 
häufiger erkannt wurde; ebenso, dass ich allein seit 1 849 gegen 300 neue Rillen entdeckte. Allein 
die Sache erklärt sich im Wesentlichen einfach genug. Sehröter’s Spiegeltelescope, benutzt in einem 
sehr ungünstigen Klima, hatten nicht die Schärfe der heutigen Refractoren; Lohrmann’s und 
Mädler’s Aufmerksamkeit war vorzugsweise auf die allgemeine Topographie gerichtet, wobei denn 
nur massige Vergrösserungen in Anwendung kamen. Wer von der höchst bedeutenden Aufgabe, 
welche die letztgenannten beiden Beobachter ausführten, genügende Vorstellung hat, wird erkennen, 
dass ihnen wenig Zeit übrig blieb, nach kleinen und schwierigen Formen auf dem Monde zu 
suchen. Ich seihst habe nur zweimal Telescope ersten Ranges auf den Mond anwenden können, 
und, ehe ich nach Athen kam, mit denselben Uebeln eines ungünstigen Klimas kämpfen müssen; 
aber es muss beachtet werden, dass ich doch oft starke Vergrösserungen benutzte, und bei der 
Special-Aufnahme von Landschaften des Mondes sehr vorwiegend den Rillen nachspürte. So wird 
es erklärlich, dass ich, seit 1860 noch durch die häufige Klarheit des attischen Himmels begün- 
stigt, eine so grosse Anzahl von Killen entdecken und zeichnen konnte. 

Dies habe ich hervorgehoben, um nachdrücklich vor übereilten Folgerungen zu warnen, 
als seien manche der jüngst gefundenen Rillen erst in unser» Tagen neu entstanden. Freilich 
ist mir hei gewissen Fällen dieser Gedanke seihst einigemal lebhaft geworden , und ich gestehe 
gern, dass ich ihn noch keineswegs ganz aufgegeben habe. Man vergesse aber nicht, dass es sich 
meist um Minima der Sichtbarkeit handelt, und dass selbst starke Rillen, wenn sie wegen des 
Schattens naher Gebirge, oder wegen ungünstiger Libration sich unvorteilhaft projiciren, lange 
der Nachforschung sich entziehen können. 

Da nun die kleinen und kleinsten Objecte erst nach und nach gefunden werden, und da 
ein starkes Fernrohr bei nur 300 maliger Vergrösserung einen ausserordentlichen Reichthum des 
feinsten Details auf dem Monde erkennen lässt, so wird man zugehen, dass die grosse Menge der 
von mir entdeckten Rillen keineswegs als beweisend für neue Schöpfungen auf dein Monde ange- 
sehen werden dürfe. 

Indessen will ich doch ein Beispiel näher erörtern, welches mir Zweifel erregte, weniger, 
um an demselben die Wahrscheinlichkeit neuer Rillenbildungen nachzuweisen, als vielmehr um 
den Gang zu bezeichnen, den in dieser Angelegenheit eine kritische Untersuchung ein Zuschlägen 
hat. Am 10. Mai 1862 entdeckte ich bei sehr stiller Luft, au 200inaliger Vergrösserung des 
Athener Refractors, westlich neben dem Crnter Aristorchus und in der freien grauen Ebene, gegen 
15 Rillen, von denen manche ansehnlich lang und breit waren, und nicht undeutlicher als viele 
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andere, die vormals von Lohrmann und Mädler gesehen wurden, leb bemerkte aber auch in der- 
selben Gegend eine Gruppe an einander gedrängter Crster, die lauge nicht Minima der Sichtbar- 
keit waren. Handelte es sich hier nur um eine isolirte Beobachtung, so würde ich selbst am 
wenigsten der Sache weitere Aufmerksamkeit zuwenden. Allein es betrifft jene Wahrnehmung eine 
besonders merkwürdige Landschaft, die seit Schröter’s und Herschel's Zeiten sehr vielfältig be- 
trachtet und untersucht worden ist. Der glänzende Hauptcrater erregte das Interesse durch ehemals 
missverstandene Phänomene, die er in der Nachtseite des Mondes dargeboten hatte und noch jetzt 
jeden Monat in derselben Weise zeigt; in seiner Nähe liegt eine der grössten und merkwürdigsten 
Rillen. In dein Werke Schröter’s wird die Gegend sehr umständlich behandelt, und ümal abge- 
bildet. Lohrmann und Mädler haben sie für ihre Charten 8- bis lOmal bei entgegengesetzten 
Beleuchtungen aufnehmen müssen; sie zeichneten aber nur die alte Schröter'sche Kille. Doch will 
ich von diesem Gesagten absehen und nur meine eigenen Beobachtungen näher erörtern. Von 
1842 bis 18G5 habe ich 21 mehr oder weniger detaillirte, mir noch vorliegende Aufnahmen 
dieser Gegend erhalten. Ausserdem aber ward Aristarchus in diesen 24 Jahren noch ungezählte 
Male beobachtet, aber nicht gezeichnet. Jene Aufnahmen sind folgemlermassen vertheilt: 

1842 zu Hamburg: 7 Abbildungen 

1843 „ „ 3 

1846 „ Bonn 3 „ 

1834 „ Obnütz 1 „ 

1860 „ Athen 1 „ 

1862 „ „ 5 

1865 „ „ 1 „ 

Unter diesen waren die Beobachtungen zu Bonn und Olrnütz der Art, dass wenigstens die 
mittlere Cratergruppe , an der die stärksten der neuen Killen beginnen, hätte sichtbar sein müssen. 
Allein diese Cratcr, nicht kleiner als jene zwischen Eratosthenes und Copemicus, sah ich erst am 
11. April 1862 zu Athen, zugleich mit einer hufeisenförmigen Rille, nordwestlich neben Aristarchus. 
Der 10. Mai 1862 zeigte sodann das ganze Rillensystem, und zwar 16, die alte Rille eingerechnet, 
von denen ich später nur einige theihveis wiedergeachen habe. Es fällt hierbei nun ins Gewicht, 
dass Mädler an drei Abenden, 1836 April 27., Mai 26. und 27. die ganze Gegend, welche von 
den neuen Killen durchzogen wird, gesondert aufgenommen, und das Bild in der drittletzten Tafel 
des Textes der Selenographie mitgetheilt hat. (Die Numerirung der Tafeln fehlt, und die der ein- 
zelnen Figuren reicht nur bis 21.) Leider vermisst man im Texte jede Hinweisung auf diese 
Abbildung; doch scheint mir nach Maassstab und Detail, dass dabei der grosse Berliner Refractor 
in Anwendung kam. Die kleinen Crater nördlich von Aristarchus, A, B, C, im Berglande, sind 
angegeben , aber die Menge nahe ebenso grosser und tiefer Crater westlicher gegen den Halbring * 
hin, fehlen sammtlich, wie auch die zahlreichen Rillen daselbst. Dies ist mir unverständlich, 
und wenn es auch unbestritten bleibt, dass Wechsel der Beleuchtung und der Libration den 
grössten Einfluss auf verschiedenartige Sichtbarkeit kleiner Objecte ausüben, so reicht in diesem 
Falle meine Erfahrung nicht aus, und ich muss zugeben, dass alle derartige Erklärungen, resp. 
Widerlegungen, die übrigens nur dem Beobachter zukommen, nicht ausreichend erscheinen. Auch 
am Berliner Refractor habe ich im Mai 1853 diese Gegend betrachtet, aber nicht gezeichnet, und 
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cs ist nicht denkbar, dass die fraglichen Rillen und Cratcr, falls vorhanden, mir hätten entgehen 
können. Wie dem nun auch sein möge, die Umgegend des Aristarchus verdient häuhge und 
sorgsame Untersuchung, und wenn auch keine Neubildungen sollten stattgefunden haben, so sind 
partielle und langdauernde Bedeckungen möglich, auch wenn der Mond (im gewöhnlichen Sinne) 
keine Atmosphäre hat. Voreilige Schlüsse sind zwar nachtheilig, und verzögern den geregelten 
Fortschritt des Wissens; doch ist man allein auf diesem Gebiete, wo ausser Mädler keine Autorität 
zu finden, und wo es schon ein Vortheil ist, wenn Nicht-Beobachter ihre Erklärungen zurückhaltcn. 

Für den grössten Tbeil der neuentdeckten Rillen ist indessen eine so scharfe Nachforschung 
ganz überflüssig. Hier genügt cs zu wissen, dass so feine Objecte eben starke Fernrohre, sehr gute 
Luft und grosse Virtuosität des Auges erfordern. Ich finde jetzt fast in jeder Beobachtung neue 
Rillen, oder doch ihnen nahe stehende Bildungen, und ich müsste den Catalog sehr uusdehnen, 
wollte ich alle Funde seit dem Mai 1865 aufnehtnen. Dies mag jetzt unterbleiben, wie denn 
auch die folgende Zählung nur bis Febr. 1865 reicht. Diese Uebersicht beruht auf keiner strengen 
Zählung ausser bei Schröter. Zwischen Lohrmnnn und Mädler habe ich die Zahlen ziemlich 
willkürlich vertheilt, werde aber eitjst genauer verfahren. Schröter’s Selcnotopographie ward 
wohl nie hinlänglich gelesen, da seither Niemand die von ihm entdeckten Rillen genügend an- 
gegeben hat. 


Killen entdeckt von: Schröter, Lohrmann, Mädler, Kinau, Schmidt 


Quadrant I . . . . 

5 

23 

14 

4 

79 

„ n 

2 

18 

8 

1 

52 

„ m 

. 2 

15 

27 

1 

101 

„ IV ... . 

2 

19 

10 

0 

46 


lm Ganzen vertheilt sich die Entdeckung der Rillen wie folgt: 
Von 1787 bis 1801 fand Schröter 11 Rillen 


1823 

„ 1827(?) 

Lohrmann 

75 

1832 

„ 1841 

Mädler 

55 

1847 

„ 1848 „ 

Kinau 

6 

1842 

„ 1865 (Febr.) „ 

Schmidt 

278 


Hierbei habe ich Mädlcr'n alle jene Rillen zugeschrieben, welche in der mir vollständig vor- 
liegenden Arbeit Lohrmann’s (es sind Correetur-Abzüge der 25 Sectionen der Charte) fehlen. Der 
folgende Catalog hat ungefähr die Einrichtung des Mädler'schen, der enthalten ist in: „Beer und 
Mädler’s Beiträgen zur phys. Kenntniss der Himmelskörper. Weimar 1841, bei B. F. Voigt.“ Die 
Ordnung der Quadranten habe ich beibehalten; wo in der Columnc für selcnogr. Länge und 
Breite doppelte Zahlen Vorkommen, ist Anfang und Ende der Rille bezeichnet. Zuweilen habe 
ich auch die Meilenlänge der Rille angemerkt, wobei 1 Meile * 15 des Aequatorealgrades der 
Erde ■> 3807 Toisen. Unter „Synonyma“ findet sich die Nummer des Mädler'schen Cataloges. 
Alle meine Angaben unterscheide ich durch: S.; M. Sei. bedeutet Mädler’s Selenographie, und 
zugleich Mappa Selenographica; M. = Mädler; Lhrm. = Lohrmnnn; Sehr. — Schröter; 
Kun. — Kunowsky; Gruith. — Gruithuysen. 
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Bemerkungen zu den Tafeln. 

Indem cs nur meine Absicht war, die Lage und Gestalt einiger neuentdeckten Rillen so 
weit anzugeben, dass andere Beobachter sie auflinden und erkennen mögen, habe ich darauf ver- 
zichtet, das topographische Detail solcher Gegend vollständig zu geben. Ueberdiess sind in manchen 
Fallen meine Arbeiten noch nicht so weit gediehen, um definitive Darstellungen liefern zu können. 
Der Maassstab ist der doppelte der Lohrmann'schen und Müdler’schcn Charten, und die hier 
initgetheilten Abbildungen sind Copien meiner grossen (unedirten) General-Charte von 6 Par. Fuss 
Durchmesser, welche nur meine eigenen, seit 1842 erhaltenen Beobachtungen verbildlichen soll. 
Die Bezeichnungen sind möglichst in Uebereinstimmung mit denen des Mädler’schen Werkes. Da 
das astronomische Fernrohr die Bilder umkehrt, so ist oben Süden, unten Norden. 

Tafel I. Aristarchus. 

Von den hier verzeichneten Rillen war Nr. lfi die grosse östlich neben Aristarchus, schon 
1787 von Schröter entdeckt; sie ist bei Lohrmann und Mädler gut dargestellt. Ich habe 
nur beiläufig Lage und Figur gezeichnet, da mir scharfe Beobachtungen noch nicht nach 
Wunsche gelangen. Das Stück der Rille bei dem Crater C (dem untersten auf der Tafel) sah schon 
Lohr mann. Alle Uebrigen fand ich seit 1861 in Athen. Besonders merkwürdig sind die an 
Craterreihen beginnenden Rillen Nr. 5, 6, 7. An Nr. 2 bemerkt man, wie die Rille mehrfach die 
Form der Bergader annimmt. Ob Nr. 12, südlich am Hcrodotus, eine wahre Rille sei, vermag ich 
zur Zeit noch nicht bestimmt zu entscheiden. 

Den Durchmesser des Ringwalles Aristarchus bestimmte Mädler = 6,| geogr. Meilen, und 
hiernach sind die andern Dimensionen zu beurtheilen. Hinsichtlich der Höhenverhältnisse dieser 
Landschaft ist im Kurzen noch Folgendes zu bemerken. Die Höhen sind in Toisen von 
6 Pariser Fuss angegeben. 

Aristarchus. Höhe des Westwalles über der Tiefe 

= 876* nach Schröter, 2 Messungen 

1176 „ Mädler, 1 „ 

960 „ Schmidt, 7 „ 

Zur Zeit, wenn der Schatten des Westwalles die Mitte des Craters trifft, finde ich nach 
2 Messungen die Tiefe = 1138 Toisen; sonst ergiebt sie sich geringer. Da Mädler die Höhe 
dieses Walles nach aussen =414* fand, so zeigt sich der Boden des Craters = 762* unter die 
ringsumgebende Ebene vertieft, aus welcher sich der schwache Central borg kaum 200* hoch er- 
hebt. Der Boden des Hcrodotus liegt gegen 400* höher als der des Aristarchus. 

Gipfel hei C über der östlichen Ebene 

« 600* nach Mädler, 1 Messung 
595 „ Schmidt, 5 „ 

Grosse Rille Nr. 16. Im südlichen Theilc finde ich ihre Tiefe — 260*. Die westlich 
daneben liegende Höhe ist nach Mädler über 700* hoch. 


Digitized by Google 


9 


Berge NW am Aristarchus: 

e = 654 1 nach M ;i d 1 e r, 959* nach Schmidt 


ß - 491 „ 

I» 

357 „ 

ff 

d — 875 „ 

ff 

879 „ 

ff 

Y - 982 „ 

ff 

681 „ 

fl 


Bei « und 7 finden also grosse Unterschiede statt. Der Nordgipfel der Masse von d hat 
übrigens gegen 1200 Toisen Höhe. Die feinen Bergadem sind nur 5 bis 20 Toisen ansteigend 
und zum Theil inessbar. 

Tafel II. Ramsden. 

Von den 24 Rillen dieser Landschaft waren ehemals (seit 1823) bekannt: i, zwischen 
Capuanus und Mercator, die grosse von Hesiodus durch das Mare Nubiurn ziehende; ferner östlich 
bei Campanus die grossem der dortigen , zum Systeme des Hippalus und Agatharchides gehörigen 
Rillen. Neu dagegen, und in der Hauptsache von mir am 4. Januar 1849 zu Bonn aufgefunden, 
die zum Theil gut sichtbaren Rillen um Ramsden, die feineren im Osten des Campanus, Nr. 15, 
und endlich Nr. 16 im Süden des Vitcllo, letztere erst im October 1865 entdeckt. Das System 
des Ramsden hat wegen der eigenthümlichen Verzweigung die meiste Achnlichkeit mit dem des 
Triesnecker. ln Zukunft wird man finden, dass hier noch mehr Rillen vorhanden sind, und 
besser die Verbindung mit den Rillen des Mare Nubiurn erkennen. Ramsden muss mit grossen 
Telescopen untersucht werden, und man wird zu lehrreichen Aufschlüssen Uber die Art und 
Weise gelangen, wie die dortigen Rillen das Ringgebirge angreifen oder durchsetzen. Ebenso 
werden kräftigere Instrumente nachweisen, dass die Form der Craterreihen , wie bei d (östlich 
von Campanus), den meisten Rillen ganz oder theilweis eigen ist, und dass diese Gebilde nur als 
Eruptionsphänomene aufzufassen sind. Besonders schön sieht man dieses Auftreten der Crater- 
form in und auf den Rillen, ain Hyginus, an der Rille des Römer, und in jüngst erst entdeckten 
Rillen des Fumerius, Messala und Atlas. Der kleine Crater V' hat einen, sein Inneres fast aus- 
fiillenden sccundären Crater, ebenso wie in dem eingreifenden Wallerater des Hesiodus, wie ich 
zuerst 1853 im Mai um Berliner Ilefractor bemerkte. 

Das landschaftliche Detail dieser n. Tafel ist nur beiläufig angegeben, soweit, um die 
Lage der Rillen sicher zu erkennen. Die Höhenverhältnisse sind folgende: 

Campanus. Tiefe im Westen = 700* nach Mädlcr; 

„ „ Osten resp. = 1021’ und 950' nach Mädler und Schmidt. 

Mercator. Tiefe im Westen — 693' nach 3 Beobachtungen von Mädler; 

„ „ Osten = 700' als Schätzung von Mädler; 

„ „ SW. = 947' nach Schmidt. 

Für den Hochgipfel « im Höhenzuge südöstlich vom Mercator findet man: 

1019' nach Mädler; 

1088' nnch 3 Messungen von Schmidt, im Mittel also: 1053* =6318 Par. Fuss. 

t 
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Ramsden; die ansehnliche Tiefe ward bis jetzt nicht gemessen; dagegen fand sich die 
äussere Höhe des Walles Uber der Ebene = 287' und 346' nach Mädler und Schmidt, also 
im Mittel — 316*. 

Vitello. Die nicht gemessene Tiefe schätzt Mädler zu 400‘. I)a nun die äussere Höhe 
des NO-Walles über dem Mare nach Mädler = 800', nach Schmidt = 726', nach Schröter 
= 681' beträgt, so folgt, dass der Boden des Vitello 300 bis 400 Toisen über der Fläche des 
Mare Humoram liege. Das feine centrale Ringgebirg im Vitello wird nach Mädler's richtiger 
Bemerkung von dem Centralberge überragt, der nach Schröter eine Höhe von 265* erreicht. 
Mit Ausnahme von y und y sind die Buchstaben die der Mädler’schen Charte. 


Tafel III. Gassendi, Mersenitm. 

Von diesem Bilde, welches gegen 250 Cratcr und etwa 30 Rillen enthält, gilt besonders 
die schon früher angeführte Bemerkung, dass die Details noch sehr unvollständig sind, da ich 
ungeachtet so vieljährigcr Beobachtungen zumeist nur die Rillen gezeichnet habe. Was den 
Gasscndi betrifft, so ist ausdrücklich hervorzuheben , dass Mädler's Specialzeichnung (im Atlas zu 
der populären Astronomie) jedenfalls den Vorzug verdient. Alle Rillen dieser Landschaft kannte 
Schröter noch nicht; die grossem des Mersenius, >», *, ß, *; wurden von Lohrmann und Mädler, 
die Rillen des Gasseudi 1841 von Letzterem entdeckt, der hier allein 14 bemerkte. Diese habe 
ich wohl alle (am Heliometer zu Bonn) gesehen, doch nicht jedesmal gezeichnet, und besitze über- 
haupt über die Rillen dieses Ringgebirges nur eine Abbildung aus dem Jahre 1846. Seit 1849 
habe ich, zu Bonn und Athen, die feineren Rillen um Mersenius gefunden. Die westlichste m m, 
scheint im Ganzen nur eine Bergader oder eine Terrasse des Marc Humorum zu sein, aber an 
einzelnen Stellen nimmt sie den Habitus der Rille an, und dies mag theilweis auch von den ver- 
wandten Formen gelten, die östlicher gegen Mersenius liegen. 

Ob die beiden sehr feinen Rillen auf der innem expandirten Fläche des Mersenius reell 
sind, kann ich mit Sicherheit nicht entscheiden. Grosse Fernröhre werden uns einst ermöglichen 
zu untersuchen, ob südlich von Mersenius die Rillen <1, « den grossen Crater n durchbrechen, 
wie dies, weiter östlich, mit « in dem Bachen Crater d der Fall ist, wie auch in dem Ring- 
gebirge d, westlich von a, Aehnlichcs stattfindet, und ferner, noch südlicher, in Fourier a lind b. 
Die Rille k, südöstlich von Mersenius, sah schon Mädler; ob p, *, p wahre Rillen sind, mag die 
Zukunft entscheiden. 

Die Höhenverhältnisse dieser Landschaft sind eigener Art. Denkt man sich in .1/ die 
tiefste Xiederung des Mare Humorum, und geht von hier aus (rechts) nach Osten, so beginnt 
das erste bedeutende Ansteigen des Bodens in der Terrasse m m F, deren Höhe bei m ich 
= 289' gefunden habe. Was östlicher folgt, das Gebiet vieler Rillen und kleiner Crater, liegt 
also mindestens 300 Toisen oder 1800 l’ar. F'uss höher, als die westliche Ebene, und steigt 
ausserdem gegen Osten auf, wie auch ohne Messung aus dem Lichtreflexe bei schräger Beleuch- 
tung klar wird. Der ganze östliche Rand des Mare Humorum hat hier den Bau der Ringwälle 
von Cratem der grössten Art. Beginnt man im Süden, bei den Ausläufern des tiefen Cratcrs 
Mersenius a, so hat man; 
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1) Höhen westlich über dem Mare Humorum: 

6 ,=3 1831* .... Schmidt . . 2 Beobachtungen 
a *= 2170 .... Schmidt . . 1 „ 

(Schröter fand 2123*, und für b oder b' = 2522*.) 

2) Höhen westlich über der Terrasse m m F: 

x * 495* .... Schmidt . . 1 Beobachtung 

d = 1048 .... „ . . 1 

e *= 833 .... „ . . 1 „ 

/- 1140 . . 1 

<j — 1026 .... „ . . 1 „ 

Die Höhen von x bis g müssen noch um etwa 300 Toisen vergrössert werden, wenn man 
sie auf die westliche Flüche des Mare Humorum beziehen will. Ueber d e / g steigt der. 
Wall des Mersenius noch ansehnlich empor. 

Von einem Tlieile dieser Berge kann nun auch die Höhe gegen Osten gemessen werden, 
und ich finde: fiir die Gruppe des Mersenius a, 

l) —1715* aus 7 Messung 

b oder 6*— 1456 „ 3 „ 

a — 956 „ 4 „ 

Daraus folgt, dass das Land südöstlich am Mersenius a sehr viel höher als das Mare liege, 
und wollte man den Wall von a überall gleich hoch annehmen, so müsste der östliche Fuss 
von a 1164* Uber dem Mare liegen. 

3) Mersenius. Hierfür haben die Messungen ergeben: 

SW-Wall über der Tiefe — 908* ... . Mädler; 

„ „ „ „ „ — 1155 . . . Schmidt . . 6 Beobachtungen; 

NO-Wall über der Hefe — 1204 . . . M Udler; 

NO-Wall gegen Osten — 665 . . . Schmidt . . 2 „ 

Mersenius’ innerer Boden liegt also gegen 500* tiefer als die östliche Ebene, und wenigstens 
eben soviel höher als das Mare Humorum. Dieser Boden ist blasenförmig aufgetrieben, 
und ein Versuch der Messung ergab, dass die Region der innern kleinen Cratcr, 240* höher 
liegt als der Fuss der östlichen innern Terrassen des Mersenius. Die innern kleinen Cratcr 
wurden schon von Schröter und Ilarding gesehen. 

4) Mersenius a, Westwall über der Tiefe: 

1197* .... Müdler . . 1 Beobachtung; 

1055 .... Schmidt . . 2 „ 

Der Boden von a liegt also gegen 1000* höher als das Mare, und nur 100* bis 200* tiefer 
als das östliche Land. 

Zwischen Mersenius und Gassendi findet Mädler die östliche Höhe von o — 1566*, und 
für einen mehr östlich gelegenen Berg zwischen Mersenius und Zupus finde ich aus 6 Beobach- 
tungen 1155*. 

2 * 
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5) Gassendi. Die beiden grössten Central! «rge haben gleiche Höhe; fallen aber ihre 
Schatten auf die östlichen Terrassen, so ergiebt sich die Höhendifferenz nach Schröter und 
Schmidt nur 212‘; dagegen wenn der Schatten bei 3' Sonnenhöhe die innere Ebene trifft, 626 1 
nach Mädler, 622, 383, 626 nach Schmidt, also Höhen wie der Brocken, der l’entelikon und 
Hyincttos. 

SW- Wall nach Schröter — 575', nach Schmidt — 567' 

W-Wall „ Mädler - 841, „ „ - 895 

W’-Gipfel t . „ „ — 1450 

KW- Wall „ „ - 998 

O-Gipfel 1 nach Madler — 1495' 

Mädler findet den Westgipfcl 1200' über der westlichen Ebene, so dass also der Boden des 
Gassendi gegen 300' höher als das Mare Humoruin liegen würde. 

6) Gassendi A, der nördlich anstossende Crater. Nach blosser Schatzung setzt Mädler 
die westliche Tiefe — 2000', die östliche 1700'. Directe je 2maligc Messungen von Schmidt 
geben dafür 1520' und 1619'. Sehröter's Messung ist verfehlt oder bezieht sich auf einen 
andern Punkt. 

Athen, im November 1865. 
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Catalog 

der seit 1787 entdeckten Mond-Rillen. 


Sr. 

LiB*f 

Brette 

Sy«»*. 

Rifhtaag 




Wwi. 

N*H. 



X. Quadrant. 




ürmdo 

Q»di 





1 . 

67 

22 


S-N 

im SW von Eimmart, Nordgebirge de« Mare Crisium; bis 

1824 

Lhrm. 






jetzt nicht wiedergesehen 



2. 

54 

44.s 


S-N 

im Nordwalle des Mare Crisium, südlich bei Cleomedes. .. 

1864 

Lhrm. 

3. 

48 

17.5 


S-N 

im NO bei Proclus, eine Crnterrille; ist noch genauer zu 








ermitteln 

1865 Febr. 1. 

S. 

4. 

46 

15 


S-N 

beginnt im Innern Ostwalle des Proelus, zieht ausserhalb 








weiter; gut sichtbar, aber doch zweifelhaft 

1865 Febr.l. 

s. 

5. 

50. j 

8 


S-N 

im SO-Walle des Mare Crisium, in einer Ebene; oft gesehene 


s. 






Craterrille 

1854 März 3. 

S. 

6. 

58 

7.1 


S-N 

östl. von Condorcet im Gebirge; nicht wiedergesehen 

1824 

Lhrm. 

7. 

fbl.i 
(,53 . 5 

3.5 \ 

ö.t; 

17 

.SW-NO 

gekrümmte Rille, östl. bei Appollonius; in M.SeL angedeutet 

1824 

Lhrm. 

8. 

57.5 

34.5 


W-0 

•SO bei Gemtnus, t halt (innige Rille, anch von M. Angedeutet ; 








ist Theil eines merkwürdigen Rillensystem» 

1824 

Lhrm. 

9. 

50 

50.s 

3 

NW -SO 

bei Atlas d, kurz; nicht aufgefunden 

1833 Febr. 2. 

M. 

10. 

/« 

(io 

31 ) 

16 

SW-NO 

zwischen Berzelitis und Römer; nicht wieder gesehen 

1844 

Lhrm. 


( 34.1 

25 \ 






11. 

^36.i 

36 ) 

7 

S-N 

grosse Rille bei Römer beginnend. Das nördl. breiteste Stück 

1824 

Lhrm. 






sah zuerst Lhrm., den folgenden sü dl. Theil M., der ihn aber, 

1833 Jan. 26. 

M. 






wie zuerst Kinuu bemerkte, in der M.S 0 I. nicht ganz richtig 

1848 

Kinuu 






angab. Ich sah und zeichnete das Ganze 1851 Febr. 7. 



12. 

40 

25 

11 

S-N 

westl. von Römer; nicht wieder gesehen 

1833 Min 65. 

M. 

13., 





A nahe parallele Rillen SO beiTaruntius in der Ebene, alle 

1824 

Lhrm. 

14 | 





1 etwas gekrümmt, z. Th. cruterformig ; nur die östl. ward 

1854 Apr. 2. 

S. 

ib.[ 





j zuerst von Lhrm. wahrgenomraen. Im NO noch andere 


s. 

16.) 







s. 

17. 

/43 

1,38 

8.5 \ 
12 / 

14 

SW-NO 

im Marc Tranquillitatis, gekrümmt, der östl. Theil zuerst von f 

1844 Febr. 18. 

Lhrm. 






Lhrm. bemerkt. .Später sah ich das Ganze, ohne völlig { 








sicher über den Charakter der Rille zu werden 

1853 Sept. 20. 

s. 

18. 

1,33.5 

12 ) 

13 

SW-NO 

nahe der Vorigen, wenig gebogen, östl. nach M. gabelförmig; 

1844 Febr. 18. 

Lhrm. 






so sah ich sie später einigemal, ohne den östl. Ansatz zu 




/22.5 




zu bemerken 

1857 Sept. 21. 

S. 

19. 

( 20.5 

0.1 J 

18 

W-0 

lange gekrümmte z. Th. unterbrochene Rille, westl. bei 








Sabine. Zuerst sah sie Lhrm. theilweis; mehr davon 








M. 11 . Kinau; ich später das Ganze. Es beginnt hier das 








merkwürdige Rillensystcm des Sabine, dessen südlichstes 








Glied, als zum IV. Quadranten gehörend, erst unter Nr. 373 




/21 

2.5\ 



dieses Catalog« erscheint 



20. 

(l8 

6 ) 


SW-NO 

nördL von Sabine und Ritter bis nördl. von Ariadäus ; sehr! 

1844? 

Kun. 






schwierig, und wohl dieselbe, die nach M. schon von Kun.-J 

1860 Apr. 25. 

S. 






u.Gmith. gesehen ward. Auch bei Kiimu wird sic erwähnt \ 

1848 Apr. 9. 

Kinau 

21. 

18.5 

2 


SO-NW 

im Ritter, etwas krumm, zwischen Hügeln; vielleicht 




/18.s 

[l7.i 




zweifelhaft 

1865 Jan. 4. 

S. 

22 . 

2 .i \ 

4.5/ 

44 

SW-NO 

die nördlichste von dreien bei Ritter A, schwierig, von M. j 

1848 

Kinau 






bemerkt, bildet die Verbindung mit Ariadäus. Die beiden-! 

1835 

M. 






folgenden ihr parallelen ziehen südlicher | 

1851 Jan. 8. 

s. 
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23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 


36. 

37. ] 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 
47., 
43.1 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 
56 
57. 
63. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63 . 


Llajre 

Wmi. 

/18.s 

(l7. S 
/18. s 
(l7. s 

19 
/ 20 . 
Il8 
/ 20 .» 
1 18 
18 
18 

Ißt: 

er 


16.! 


11.5 

( 10 

{ 8 ., 

/10 

{ 3 ., 

6.» 


3 

3.5 

2.5 

1 

0.5 

3 

0.5 

7.7 

8.5 

9.5 

14 

14.5 

15 
14 

20.5 
20.5 

/26 

120.1 


Brtite 

Nord. 

Sj'IKML 

Rirhtanjr 


tmä 




t) 


SW-NO 

neben der vorigen, sehr fein 

1‘) 


SW-NO 

die südlichste von diesen, sehr schwierig; ist als Fortsetzung 




von 19 zu betrachten nnd bildet durch Nr. 32. die Ver- 




bindung mit der grossen Rille Nr. 31. 

6.5 


S-W 

östlich bei A Arugo, sehr fein 

l ) 

20 

SW-NO 

NO von Arago, wie die folgende, mit der sie ßsü. zusammen- 

s- 




21 

SW-NO 

ist nach M. 12* gegen die vorige geneigt 

7.s 


SW-NO 

bei Soaigencs a; schwierig .. 

7.5 


SO-NW 

die Vorige kreuzend, »ehr schwierig 

6.i \ 

11. i 


S-N 

westl. von So«igeilM im Mare, sehr fein; ich fand sie atn 




grossen Refractor der Berliner Sternwarte; sah sie spater 




auch zu Athen 

7.5/ 


W-0 

grosse Arindüus-Kille, zuerst von Sehr, gesehen und 




gezeichnet. Bei Lhrm. und M. gut abgebildet; seit 1842 




hat sie sich nicht verändert 

6 


S-N 

westL Nebenarm der grossen Rille; leicht kenntlich, auch 




bei M, Diese steht in Verbindung mit dem Südende des 




Ritter durch die Rille Nr. 24. wie ich am 5. ScpL 1860 




beobachtet und gezeichnet habe 

7 


SW-NO 

feine Rille, die grosse des Ariadäus schneidend 

7.s\ 
6.7 ) 


w-o 

Verbindung mit der Hyginus-Rille; wahrscheinlich zuerst 

11 ) 




25 

SW-NO 

grosse Craterrille des llvginns; leicht sichtbar. Sehr. 




sah sie zuerst, und corrigirte in späterer Beobachtung seine| 





7.1 


W-0 

Zweig der vorigen gegen Hvginus h 


23 

N-S 




N-S 

grossesllillensystein bei Triesnecker; Lhrm., Gruith. 


29 

N-S 

und M. haben die Hauptsache gesehen und gezeichnet; 


29 

N-S 

den Zusammenhang so zahlreicher und feiner Rillen er- 

4 

29 

N-S 

kannte ich erst 1353 am Berliner Refractor nnd später 


29 

N-S 

in häufigen Beobachtungen zu Athen. Die Beschreibung 



NO-SW 

ohne Abbildung ist unnUtz. Die östl. bei Triesnecker 



NO-SW 

von Lhrm. gesehenen Rillen wurden nicht gefunden 


34 

NW-SO 


2.5 

30 

SW-NO 

südL von Triesnecker: nur bei M. ; ij 





(wenigstens 2 Craterrillen aussen am Ostwalle des Rhäticu*,i 




\ zuerst am Berl. Refractor, später noch oft gesehen j 

2 

31 

S-N 

südl. bei Triesnecker; nur in der M.Sel. aff (nicht d, wie 




in Mädlcr's Cataloge es heisst) 

7 

27 

SW-NO 

grosse» Rillenthal bei Ukert, leicht kenntlich; auch bei M. 

8 

26 

SW-NO 

im NO von Ukert, nur bei M 

9 


SW-NO 

im N von Ukert, zwischen Bergen 

18.5 


SO-NW 

im Mare Vaporum, sildL Kuss der Apennincn ; sehr schwierig 




oder unsicher 

13.5 


SW-NO 


12.i 


SW-NO 


19 


SW-NO 

westl. bei Manilius 

11.5 


S-N 

im Nordwalle des Jul. Cäsar 

13.5 


SW-NO 

nördl. von Cäsar 

13.5 


SW-NO 

nahe der vorigen 

14.5 


SW-NO 


13.5 


S-N 

afldl. bei A Menelaus, schwierig 

15 


SW-NO 

östl, von Plinius im Gebirge 

16 ) 

15 

NW-SO 

grosse Plinitis-Rille, zuerst von .Sehr, entdeckt; später 




seit 1823 von Lhrm. und M. gut dargestellt 


1353 Sept. 21. 

a 

1853 Sept. 21. 

s. 

1860 Apr. 26. 

a 

1882 (>«. 14. 

M. 

1832 Oct. 14. 

M. 

1860 Apr. 26. 

S. 

1862 Juni 17. 

s. 

1853 Mai 14. 

s. 

1792 Febr.29. 

Sehr. 

1824 

Lhrm. 

1862 Juni 17. 

a 

1862 Juni 17. 

a 

1788 Dec.5. 

L, , 

1792 Febr.29. 


1824 

Lhrm. 

1824 

Lhrm. 

1834 

M. 

1853 

a 

1833 Apr. 26. 

M. 

1853 Mai 14. 

s. 

1833 Apr. 26. 

M. 

1824 

Lhrtn. 

1832 Jan. 12. 

M. 

1862 Mai 6. 

S. 

1865 Febr.3. 

8. 

1860 Apr. 27. 

8. 

1860 Apr. 27. 

s. 

1860 Apr. 27. 

s. 

1860 Apr. 27. 

s. 

1862 Juni 17. 

s. 

1862 Juni 17. 

s. 

1860 Apr. 27. 

s. 

1860 Apr. 27. 

8. 

1860 Apr. 27. 

S. 

1794 Jon. 7, 

Sehr. 
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Sr. 

Uw 

Brett* 

Sj-aea. 

Rirhtonx 


1 Kitdsekaic 


W««t. 

Nord. 







Grade 

Grade 






6*. 

/23.J 

Ui 

17.»\ 

16.5/ 


NW-SO 

nahe und parallel der vorigen , schwierig 

1854 Aug. 13. 

S. 

85. 

/26.J 

[21.7 

19 \ 

IR., j 


NW-SO 

□ördL von der vorigen, im dunklen Absätze des Mare Tran- 







quillitati* gegen da- Mare Serenitatis, wo Sehr, zuorst eine 
Spur bemerkte, ohne die Hille als solche zu erkennen... 

1854 Au*. 13. 

s. 


66. 

26.5 

17.i 


NW-SO 

nördl. von Plinius A , sehr schwierig 

1860 Apr. 26. 

S. 

67. 

97 

17.5 


S-N 

im NW von Plinius A; kurze CraterriUe 

1860 Apr. 26. 

s. 

es. 

/30 

<27.5 

21.5^ 

is. 5 y 


NW-SO 

zwischen Plinius A und Littrow, schwierig 

1860 Apr. 26. 

s. 

69.\ 




S-N 




70. 




5 merkwürdige, gekrümmte, scharfe, zum Theil sich schnei- 



7JL 

99 

99 



dende Rillen in der SW-Ecke des Mare Serenitatis bei 






Littrow. Sie erfordern, um erkannt zu werden, be»on- 



73. 





ders günstige Umstaude und kräftige Instrumente 

1869 Juni 10. 

s. 

74. 

31.» 

93.5 


S-N 


1862 Juni 10. 

s. 

75. 

32.5 

23.5 


S-N 

ganz im Berglaude, sehr schwierig 

1865 Febr.l. 

s. 

76. 

39 

26.5 


S-N 

durch Le Monnier a y im Gebirge 

1853 Deo. 5. 

s. 

77- \ 
78.| 

31 

29.5 


.S-N 

2 vielleicht noch zweifelhafte Rillen in Posidonius F 

1853 Dec. 5. 

s. 

79. 

30.» 

SO.i 

9 

NW-SO 

kurz, in der südl. Flüche des Posidonius: leicht sichtbar 

1894 

Lhrm. 

80. 

29.s 

31.5 


SW-NO 


1853 .Sept. 21. 
1853 »Sept. 21. 

s. 

81. 

97. t 

32 


SW-NO 

in der östl. Ebene des Posidonius 

s. 

82. 

28 

39.5 


NW-SO 

in der nördl. Ebene de» Posidonius 

1853 Sept. 81. 

s. 

83. 

Z28.5 

\2b.i 

3a. 5 \ 
37. J 


NO-SW 

im Lacus Somniorum; nicht wiedergesehen 

1848 

Kinau 

84. 

24.5 

45 

5 

NW-SO 

bei Bürg: starke, leicht sichtbare Rille ; M. sah sie erst 1837 

1884 

Lhrm. 

86. 

25 

44.5 j 


NW-SO 

südlich bei der vorigen; schwierig ... 

1864 Juni 10. 

S. 

86. 

21 

37 

10 

SW-NO 

bei Posidonius £; Thalrille; ist mir nicht aufgefallen 

1834? 

M. 

87. 

24.J 

43 


.S-N 

SO hei Bürg, sehr schwierig 

1864 Juni 10. 

S. 

88. 

26 

46 


NW-SO 

NÜ bei Bürg, sehr schwierig 

1864 Juni 10. 

S. 

89. ' 

/90 

u?» 

54. i\ 
57 ) 

3 

SW-NO 

bei Aristoteles B\ in der M.Sel. angegeben; nicht wieder 







1834? 

M. 

90. 

17.5 

69.5 

2 

NW-SO 

bei Chr. Mayer; nicht wieder gesehen 

1832 Not. 12. 

M. 

91. 

16 

66 

i 

NW-SO 

bei Chr. Mayer; nicht wieder gesehen 

1838 No v. 11. 

M. 

92. 

{ 5 

61.5^ 
58. sy 


NW-SO 

bei Arrhvtaa; vielleicht irrig bei »Sehr., nicht gefunden 

1788 Nov. 6. 

»Sehr. 

93. 

( '•» 
( B, 

52.5 \ 
55. ) 

50.5 \ 
48 ) 


SW-NO 

westl. Fuss der Alpen; seither nur bei Lhrm.; ich habe sie 







1824 


94. 


NW-SO 

grosses rillenartiges Alpenthal; stets sichtbar 

1787 Oct. 1. 

Sehr. 

95. 

12.5 

46.5 


S-N 

NO bei Eudoxus im Gebirge, CraterriUe, sehr schwierig. . . 

1865 Febr.S. 

S. 

96. 

13 

46.5 


S-N 

westl. von der vorigen, ähnlich, sehr schwierig 

1865 Febr.S. 

S. 

97. 

12 

44 

6 

SW-NO 

östlich hei Eudoxus, oft sichtbar 

Ib83 Jan. 11. 

M. 

98. 

11.5 

44 


NW-SO 

daselbst, die vorige schneidend, schwierig 

1851 J»n. 9. 

S. 

99. 

19.5 

43.5 


W-O 

nahe den vorigen beiden 

1854 März 6. 

s. 

100. 

10 

40 


NW-SO 

nördl. bei Calippus, kurz . .. 

186« Apr. 87. 

s. 

101. 

0 

(I- 

40.5 

40.s \ 
37 . j/ 


NW-SO 

bei Calippus «, im Hochlande, schwierig 

1860 Apr. 27. 

s. 

109. 


NW-SO 

grosse gekrümmt« Rille zwischen Calippus a und Theae- 







tetus; in der Ebene; oft gesehen 

1860 Apr. 28. 

8 . 

103. 

6.5 

39.5 


NW-SO 

lange theilweis getrennte Rille am ostl. Fasse des Kaukasus; 



104. 

f\ 1.5 

19.&\ 



schwierig 

1860 Apr. 28. 

s. 


99-i/ 

19 

NO-SW 

starke gekrümmte Rille bei Sulp.Gallus; gut bei M. gezeichnet 

1894 

Lhrm. 

105. 

V 7.1 

20 \ 
22. 


NO-SW 

ftstl. von der vorigen im Gebirge, selten sichtbar 

1860 Apr. 27. 

S. 

106.1 




( I 



107.1 
108. ( 
109.) 

8 

22 


NO-SW 

Jvier andere schwach gekrümmte Rillen nahe der vorigen,! 

1860 Apr. 87. 

s. 


j ebenfalls im »tidl. Randgebirge des Maro Serenitatis | j 
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wi? 

Nori. 

|UL 




110.1 
111 1 

Grade 

Orid« 



jvier ffiUep bei Hadlev, sehr fein; die«» wie viele andere J 



1 12. 1 

4 

26.5 


N-S 

> 1853 am Berliner Refrnctor entdeckt; aber bis jetzt war/ 

1853 Mai 16. 

s. 

113 . 1 





J es nicht möglich, den Ort der meisten genau anzugeben 1 



ii* i 




N-S 




115.1 

116. 

3 

26 


N-S 

N-S 

(vier andere schwache, zum Theil sich schneidende Rillen | 
I zwischen Hügeln f 

1853 Mai 16. 

8. 

117.1 




W-0 

1 1 



118. | 





j j 



119. | 

120. ( 

3 

24.7 


NW-SO 

Ivier andere schwache kurze Rillen östlich von Hadley in | 
| hügeliger Gegend ( 

1853 Mai 16. 

S. 

121.1 





1 1 



122.1 




NW-SO 

1 1 



123.1 

2 

24 


R-N 

j.drei schwache Rillen, östlich von den vorigen | 

1860 Apr. 28. 

s. 

124. 1 




S-N 


125. 

O.s 

26 


S-N 

nördl. von Autolycus 

1860 Apr. 28. 

s. 

126. 

15.2 

17 


S-N 

östl. an Menelaus im Mare; sehr schwierig 

1860 Apr. 27. 

aS. 

127. 

17.i 

17 


S-N 

westl. bei Menelaus, wahrscheinlich Craterrille 

1860 Apr. 27. 

S. 



Breite 



U. Quadrant. 




Oat. 

Kord. 






128. 

l 

25 


SW-NO 

zwischen Archimede. und Bradlny; am Berliner Refractor 




(? 

23. »1 
27 ) 



gefunden 

1853 Mai 

S. 

129. 

40 

SW-NO 

lange Rille vom Apennin gegen Archimedes, zuerst von 






Lhrm. gesehen, dann gut von M. verzeichnet 

1824 Sept. 1. 

Lhrm. 

130. 

2.i 

27.» 


S-N 

schräg gegen die vorige laufend 

1851 Jan. 10. 

S. 

in. 

(f 

23.5 \ 
27.s J 

39 

SW-NO 

östL von Nr. 129: schwach 

1824 Jan. 5. 

Lhrm. 

132. 

7 

27.7 


SW-NO 



S. 

133. 

i.» 

23.5 


SW-NO 

öatL von Nr. 131 ; gekrümmt 

1382 Juli 15. 

S. 

134. 

(t 

23.7 \ 
22.*/ 


NW-SO 

am nördl. Ftu§ des Bradley zwischen Hügeln; auch bei M. 

1824 

Lhrm. 

135. 

2 

22.7 


NW-SO 


1353 Mai 

S. 

136. 

(! 

22 \ 
21 ) 


NW-SO 

nördl. bei Cap. Huygens; vielleicht Fortsetzung von Nr. 134 

1353 Mai 

S. 

137. 

(L 

54 \ 

ei..; 


NW-SO 

westl. bei Plato; grosse gekrümmte Rille, oft sichtbar 

1849 Jan. 4. 

s. 

138. 

4 

53 


NW-SO 

nördl. bei der Vorigen, schwach 

1851 Jan. 11. 

s. 

139. 

r 

51.7 


»S-N 

bei Plato Cr . 

1824 

Lhrm. 

HO. 

8 

61 

35 

SW-NO 


1S34 März 80. 

M. 

141. 

10 

62 

36 

SW-NO 

bei Fontenelle, Rillenthal 

1834 

M. 

H2. 

12.t 

51 


W-0 

östl. bei Plato, oft sichtbar 

1821 

Lhrm. 

143. 

/18.i 

54 \ 
52 ) 

37 

NW-SO 

Craterrille, von der M. nur den nördl. Theil sah; ich fand 








1834 März 30. 

M. 

144. 

24 

48 


NW-SO 

westl. von Maupcrtuis; schwach 

1351 Febr.12. 

S. 

145. 

26 

49 


W-0 


1324 


146 i 
147.J 

37.» 

52 


SW-NO 

2 Rillen östl. von Bouguer, vielleicht zweifelhaft 

1854 Nov. 1. 

s. 

148. 

36.i 

49.5 


S-N 


1854 Nov. 1. 

s. 

149.1 

51 

48.5 


S-N 

kurze Rille NO von Sharp & 

1855 Sept. 30. 

s. 

150.} 

54 

48 


S-N 

eine ähnliche daselbst ... 

1855 Sept. 30. 

8. 

161. 

/49 

1,52.1 

23. »\ 

24. «y 

38 


grosse geschlängelte Rille bei Aristarchus und 






Hcrodotus 

1787 Oct. 7. 

Sehr. 

152. 

47.5 

22 


S-N 

ffldl. bei Aristarchus; vielleicht Craterrille 

1862 Mai 10. 

S. 

153. 

48 

22.5 


NW-SO 

SO bei Aristarchus, südl. un Hcrodotus 

1862 Mai 10. 

S. 
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Nr. 

Wb** 

Hrrilr 

Sjrnoa. 

Itirhlang 



Eat4rrkni 

* 


0 * 1 . 

Not*. 








Grade 

Oroilo 







154. 

55 

25.» 


S-N 

NO bei Arbtarchus 15 ; kurz, schwierig 

1862 

Mai 11. 

s. 

155. 

47 

24.» 



nordl. bei Arbtarchus, eine Hufeisenform 

1862 

Apr. 11. 

s. 

156. 

/42.i 

(,42.4 

26.i \ 
37.5^ 


S-N 


1862 

Mai 10. 

s. 



157. 

(ii.i 

25.4) 
28 ) 


S-N 


1862 

Mai 10. 

fi. 

\« 



158.1 

27 


»S-N 

| beide wellenförmig, »üdl. hakenförmig gekrümmte Crater- 




159.1 



1 rillen 

1862 

Mai 10. 

8 . 

161). 

161. 

162. 

46.» 

46.» 

15 

25.» 

25.» 

27.5 

1 

S-N 

[drei merkwürdige wellenförmige Rillen mit (’raterthälem I 
j bei Arbtarchus Ji anfnngcud j 

1862 

Mai 10. 

s. 

163. 

47.i 

26 


S-N 

bei AristarchuB ✓/, schwach gekrümmt 

1862 

Mai 10. 

fi. 

164. ) 

165. J 

57.» 

27 


NW -»SO 
S-N 


1862 

Mai 10. 

s. 


1 



166. 

47.» 

27.5 


NW-SO 

kurz; bei Ariftarcbos C 

1826 

Mai 10. 

s. 

Lhrm. 

s. 

167. 

/49 

152.2 

27. a\ 
32. »y 


SW-NO 

lang; zum Theil unterbrochen. Das Stück bei Wollaston C\ 

1824 

1848 

1862 

Jan. 17. 
Mai 10. 






fi. 






| 

168. 

51.i 

28.» 


NO-SW 

kurz; bei AristarchuB C, schwach 

1862 

Mai 10. 

S. 

169. 

52.i 

27.» 


S-N 


1862 

Mai 10. 

8 . 

170. 

/48.1 

(,53 

18 \ 
15.»/ 


ausgezeichnete und merkwürdige , 7 fach geschlängelt«, 




45 Meilen lange Rille, nordl. von Marius im Oceanus 
Procellaruin; nur einmal gesehen; doch war es unzwei- 
felhaft eine vollkommen normale Rille 

1862 

Mai 10. 

S. 





171. 

16 

12 .» 


■SW-NO 

NO von Stadius, Oaterrille, leicht sichtbar 

1824 


Lhrm. 

172. 1 
173.) 

17 

13.» 


NW-SO 

2 C raterrillen, westl. bei Copemicus, oft sichtbar 

1824 


Lhrm. 

174. 

17 

16 

41 

.S-N 

Craterrille , daselbst , leicht kenntlich 

1824 


Lhrm. 

175. 

19.» 

15 


NO-SW 

bei Gay-Lussac im NW, schwierig 

1862 

.Mai 9. 

S. 

176. 

/ 20 .i 

Ui-» 

13. 5 \ 
15.1/ 


SW-NO 

im Crater Gay-Lussac beginnend; zuerst am Berliuer Re-I 

1853 

Mai 18. 

s. 



- 

fractor erkannt; die nordl. Fortsetzung der Craterrille,» 
dam ab unrichtig gezeichnet | 

1862 

Mai 9. 

s. 



177. 

21 .» 

14 



neben der vorigen üstl.; schwierig 

1862 

Mai 9. 

s. 

178. 

/ 21.2 

|, 22 .i 

13 \ 
12 .»; 

42 

SW-NO 

grosses Rillenthal östl. bei Gay-Lussac; leicht sichtbar ... 

1797 

Febr.0. 

Sehr. 

179. 

22 .» 

13.» 


S-N 

östL von Gay-Lussac im Gebirge; wohl Craterrille 

1862 

Mai 9. 

s. 

180. 

24 

14.5 


S-N 

östl. von der vorigen 

1862 

Mai 9. 

8. 

181. 

23 

12 .i 


S-N 

gekrümmt, wahrscheinlich eine Cniterrille 

1862 

Mai 9. 

s. 

182. | 








183.1 

23.» 

13 


NW-SO 

vennuthlich 3 Cmterrillen 

1862 

Juni 7. 

s. 

181.| 









185.1 





i wenigstens 5 Itadialthäler des Cnpernicus, die ich seit 1849,1 

1824 


Llirm. 

186. 





I bei besonders günstigen Umständen , als Rillenformen auf-| 

1849 


S. 

187. 

22.» 

12 


SW-NO 

| fassen muss. Von ihren nördlichen Enden bilden minde-j 

1851 


s. 

188. 





1 stens 3 wirkliche Cntterrillen. Das eine der Radialthäler 




180. 1 





| findet sich in Lhrm.’s General-Charte ab Rille gezeichnet | 

1861 

Juni 13. 

s. 

190. 

25.» 

12 



3 kurze Rilleu von einem hellen kleinen Crater ausgehend 

1862 

Juni 7. 

s. 

191. 

20.5 

10.1 


S-N 

im innern Nord walle des Copernicus; ich fand sie am 

1855 

März 27. 

s. 


/20 

Ui.» 

5..1 

*•»/ 



grossen Refractor der Sternwarte zu Rom, und sah sie 
später auch zu Athen 

1862 

Juli 6 . 

s. 

loa. 


NW-SO 

westl. bei Rcinhoid; nicht wiedergefunden 

184S 

Apr. 12. 

Kinau 

193. 

/2 1 .» 

1,26.» 

7 ) 
«.»; 


NW-SO 

im SW bei Ilortensius, geschlängelt; nur einmal gesehen 

1351 

Febr.ll. 

S. 

101.1 



43 


fdrei Rillen westl. bei dem Crater Lohrmann, die westlichste J 

1824 


Lhrm. 

195. J* 

65 

0 

44 

S-N 

< krtunm, meist gut sichtbar. Nach und nach von Lhrm.-! 




106.1 





\ und M. entdeckt | 

1832 

fiept. 7. 

M. 

197. 

66 .j 

2 


S-N 

im Hevel, westl. Hälfte, schwierig 

1869 

Aug. 12 . 

S. 

198. 

66.t 

2 


SW-NO 

daselbst, die vorige kreuzend, schwierig 

1861 

Apr. 12. 

S. 


3 
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Xr. 

Liw 

0 * 1 . 

BrHt« 

Nord. 

Sy*M. 

tliKl 


Batäeekaiic 


Grad« 

Grad« 






199. 

69 

2.3 


S-N 

im Ostwalle de« Hevel, Rillenlhäler 

1824 

Lhrm. 

200 . 

66 

5 


S-N 

auf dem Westwälle des Cavalerius, Ähnliche 

1824 

Lhrm, 

201 . 

72 

0 


NW-SO 

von Hevel bis Kiccioli 

1862 Juni 10. 

S. 

202 . 

73 

1 


SW-NO 

im NW- Walle des Kiccioli 

182+ 

Lhriu. 






XU. Qimdi*airt. 





BrrlO 







OM. 

MiL 






203. 

61 

1.3 


SW-NO 

Kille aus C'rntcm westl. bei Lohrmann , kurz 

1862 Juni 10. 

s. 

204, 

69 

1 


NW-SO 

ftstl. bei Lohrmann, schwach 

1862 Juni 10. 

s. 

205. 

67.5 

2 


NW-SO 

gegen Grimald B, schon in grauer Ebene; gut sichtbar ... 

1854 Febr.ll. 

s. 

2 üt>. 

63 

2.5 


S-N 

NW bei Grimald 

182+ 

Lhrm. 

207. 

62.4 

5 


S-N 

zwischen Damoisrnu und Grimald; 3-lheilig 

1862 Juni 10. 

S. 

208. 

61.5 

8 


NW-SO 

grosse Craterrille bei Damoiseau B; zumTheil von M. gesehen | 

1854 Febr.10. 

M. 

S. 

209. 

62 

9 


NW-SO 

Östl. von der vorigen, schwierig 

1854 März 12. 

S. 

210 . 




NO-SW 

noch Östlicher, Craterrille 

1862 Juni 10. 

s. 

tu. 

/64 

7.t\ 


SW-NO 

beträchtliche Rille von Sirsal C bis Grimaldi SW-Wall, sie 








ist gegen 30 geogr. Meilen latig 

1862 Juni 10. 

s. 

212 . 

65 

8 


S-N 

ftstl. nehen der vorigen; gehrochen 

1862 Juni 10. 

s. 

213. 

06. i 

8 


S-N 

im SW- Walle Grimaldi bei ß, kurz 

1362 Juni 10. 

s. 

214. 

/ 66 .s 

M 

n 1 


NW-SO 

grosse Rille aus Grimaldi’« südlicher Ebene bis d oder e 








Rocca ; gut sichtbar ; gegen 30 Meilen lang 

182+ 

Lhrm. 

215. 

09 

10.5 


NW-SO 

östl. neben der vorigen, bis Rocca e 

1862 Juni 10. 

s. 

216. 

71. s 

7.3 


NW-SO 

im SO- Walle Grimaldi 

185+ Apr. 12. 

s. 



11 \ 






217. 

t,5ä.s 

13 ) 


S-N 

östl. neben Honst een 

1362 Mai 11. 

s. 

218. 

/57.1 

U •*) 

+» 

NW-SO 

grosse Rille bei Sirsal, nürdl. Abtheilung. Von dieser! 

182+ 

Lhrm. 






wurden einzelne Theile von Lhrm. und M. gesehen.,) 

1832 Oct. 8 . 

M. 






namentlich die starke südliche Krümmung 7 . Ich lahl 

1817 0 «. 21. 

Kinau 






das Ganze 1850 und 1851. Länge 45 Meilen ' 

1851 Fobr.l*. 

s. 

219. 

/ 6 G 
( 66 s 

22 \ 
29 ) 


S-N 

»Üdl. Fortsetzung der Sirsal- Rille durch Bvrgius und weiterl 

1851 März 16. 

s. 






bis Lagrange <r; noch 32 Meilen lang; das Ganze gegen-' 








80 Meilen; (noch unsicher) | 

185+ Febr.10. 

s. 

220 . 

58 

18 


S-N 

westl. von Sirsal I. NO von Fontana 

1851 Febr.ll. 

s. 

221 . 

57 

11 


S-N 

westl. vom Nordende der Kirsal-Kille 

1862 Mai 11. 

s. 

222 . 

63 

16 


NW-SO 

nördl. von CriJger a: schwach 

1854 Apr. 10. 

s. 

223. 

63 

14 


8 -N 

im SO von Sirsal. gekrümmt 

IH54 Apr. 10. 

s. 

224. 

66 

19 


NW-SO 

südL nalie der starken Krümmung 7 der Sirsal-Rille 

1854 Febr.10. 

s. 

225. 




W -0 

westl. von genannter Krümmung 7 

185+ Febr.10. 

s. 

220 . 

66 

20.5 


W-0 

Nebenzweig jener Krümmung 7 der grossen Rille 

185+ Febr.10. 

s. 

227.1 

67.4 

18 


SW-NO 

) drei schwache, zum Theil craterförmige , vielleicht noch! 

1842 Dec. 15. 

s. 

228.1 

6 S 

19 


SW-NO 

/ zweifelhafte Formen SO von Urtiger, deren erste Spur ' 



229. | 

6» 

19 


NW-SO 

I ich 1842 in Hamburg bemerkte | 

1862 Juli 10. 

s. 

230. 

57.3 

2 ü.i 


SW-NO 

kleine kurze Rille 

1824 

Lhrm- 

231. 

68 

23.7 


W-0 

bei Bvrgius d, e\ im Hochgebirge 

1851 Febr.ll. 

S. 

232. 

38 

17.3 





18+1 Febr. 2. 

M. 

233. 






in der innem Fläche Gassendi 14 oder mehr Rillen von 


M 

234. 






ausgezeichneter Schärfe, deren meiste M. am grossen 


M. 

235. 






Refractor entdeckt hat; ich fand in Athen noch einige 


M. 

230. 






neue, und sehe sie bei günstigen Umständen auch an ge- 


M. 

237. 






wohnlichen Fernrohren dritten Ranges. Die erste genaue 


M. 

238. 






Abbildung im grossen Maaastabe gab M. im Atlas zu 


M. 

239. 






seiner populären Astronomie. Nnr 10 der grossen) sind 


M. 

240. 






in diesem Cataloge numerirt worden 

1846 Juli 5. 

S. 

241. 

41.5 

17 





1850 Juni 3. 

s. 
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Sr. | 

I.änrr 

<i.i. 

Br»<tr 

Stfcä, ■ 

Syn.n^ 

BufclOD* 


1 ■!«!'* kort* 

Ui. 

GrfcS« | 

445 

07.(1« | 

i; 


Mf80 

öeü. M Gasscndi ; noch zweifelhaft 

1862 Mai 10. 

S. 

243. 

/43.s 

Ul. 2 

15. *\ 
19 / 

50 

NW-SO 

CTOMe Kille, 15 Meilen lang;, laicht siehlbar, bei Morsen ins «, 






wo die 2 folgenden beginnen 

1824 

Lhrm. 

244. 

/44. 2 

U 1 - 5 

19 \| 
23 ) 

51 

NW-SO 1 

starke Rille, schon im Marc, gi bt durch Menenin* </ 

1824 

Lhrin. 

2 15. 

/44.i 

\45.« 

10 ) 

21 .i) 

52 

NW-SO 

nahe 5etL der vorigen, tun weatl. Fosfl© dec Meweniu» 

IMS Jan. 17. 

S. 

246. 

247. 


NW-SO 

NW-SO 


1862 Mai 10. 

S. 

(«•* 
u 5. 

1« y 
22 ) 


anomale CraterriUu im Mare llumonun 

185, Febr. 9. 

8. 

21S. : 

/« 

\45.a 

17.i-, 
25 ) 

53 

NW-SO 

Igroue, zum Th eil anomale Kille, ML bei G astend i begin- . 

1824 

Lhrm. 




1 nend, und durch Mersenios // siebend, 32 Meilen lang.J 

1834 

I8J2 Kept. 17. 

M- 






1 Sie erscheint oft nicht als Rille, und ist es wohl nicht an» 

S. 






' allen Stellen. Gruith. erkannte sie zuerst als Kille 1 

1862 >1ai 2. 

S. 

31«. 

46 

25. & 


S-N 

fielt neben Honmiui ^r, kur» 

1860 Mai 2. 

s. 

250. 

All.» 

u»- 

2.1.»% 

27.1/ 


S-N 

im Mut e Ilumorum, ML bei Doppdnutyir; 16 Meilen lang 

1860 Mai 2. 

s. 

251. | 
3.', 3. 1 

253. 

47 

27. s 


S-N 


1S62 Mai 10. 

s. 

/47 

Uü 

*1 ) 


NW-SO 

. 

quer durch Fottrier 6, gut sichtbar 

1851 Marrll. 

8. 

254. 

47.1 

27.i 


SW-NO 

in Fourier 6 , echrfig gegen vorige laufend 

1851 Mar» 14. 

S. 

255. 

51.i 

31.i 


W-0 

sfidl. von Fourier 

1951 Mlira 14. 

s. 

256. 

48 

3s 


S-N 

am Innern Oltwalk des Fourier 6 (vielleicht =* Nr. 234) 

1862 Mai 10. 

s. 

257.1 

55 

28.* 


NW-SO 

1 drei Rillen oder Cratcrthller in der Lutem Fläche das Vteta, ) 

1854 Febr. 10. 

s. 

259. | 


w-o 

j von «lenen die mittlere Öfter «achtbar ist I 

1851 -ipr. 7. 

s. 

260. 

47.* 

23 


NW-SO 


1854 K.br.ft. 

8. 

261. 

, « 

24.5 


NW-SO 

zwischen Morsenln» a und Caveodbh d ; die södhehste von 







1351 Febr. 13. 

s. 

262. 

/48.i 

Ui 

24-ov 
25. ij: 


NW-SO 

durch Cavendigh d hindurclmehend, öfter sichtbar 

1851 Min 14. 

s. 

263. 

/43., 

\5«-» 

23 ( 
24., / 


NW-SO 


1851 Mürz 14. 

8. 



Stil. 

/ 48.* 
UO.T 

24 \ 
22.» / 


SW-NO 

östL bei Mcrsenius tf, oft sichtbar 

1832 Nov. 6. 

M. 

235. 

49.5 

25.*' 


SW-NO 

Spalt« in der sfidL Flüche des Cavendish d 

11851 März 14. 

8. 

266. \ 
267.1 

47.5 

21 


NW-SO 

2 oder 3 kurze Killen auf der «•xparid’uteu Fläche deüMerse- 
iiiu» zwischen den dortigen kleinen C raten ; schrsehwierig 
jGruppe des Agatharchidea; 6atl. grosse Kille; thetl-. 

|1862 Juli 8. 

s. 


268. 

/30 

3« | 

56 1 

S-N 

1 weis peir M. bekannt. 1843 August 20 sah ich das Nord-] 

1832 Dcc. 16. 

M. 

\SZ.t 
/2H ; 

31-J 
28 ) 

NW-SO 

f ende rait vielen cralerförmigen Erwoitcraneen, die in das | 
t nördlich«.- Ringgebirge münden; Länge 42 Meilen J 





269. 

57 

S-N 

«weite Hiuiptrille, deren Sfidende bei M. vereeiehnei. 

1824 

Lhrm. 





Länge 25 Meilen . ... 

l s33 l>ca. lü. 

M. 

270, 

30 

37 


NW-SO 

zwischen den beiden vorigen, sehr schwach * 

1849 Mürz 4- 

S. 

271. 

27.5 

1« 

So 

NW-SO 

M.'s *, wo aber die Lage nicht richtig; 9 Meilen 

1832 »ne. 1«. 

M. 

272. 

28 

22 


S-N 

westL nahe Nr. 270, 5 Meilen lang 

1849 Mar/. 4. 

S. 

273. 

/ 27.i 

20., \ 


S-N 

i dritte Hauptrflle, «um Thetl von Lhrm. tmd M. gesehen, | 

1821 

Lhrm. 

\ 29 

37.5; 


NW-SO 

i Lttoge 3« »feilen 1 

1882 De«. 16. 

M. 

3H. 

27. t 

22., 


S-N 

sfidl, an Hippahia A : 4 Meilen lang 

1849 Jan. 4. j 

S. 

275. 

37., 

22.1 


S-N 

daselbst, westlicher, s«> das« Nr. 273 zw beben beiden ... 

1849 Mürz 4. 

S. 

276. 

23.5 

27 

58 

NW-SO 

gut sichtbar. M.’s d ...... 

1832 Dec. 16. 1 

M. 

277. 

28 

28 


NW-SO 

am Ostwalle dc3 Canijuuius, kurz 

1849 März 4. 1 

S. 

278. 

/27.t 

, 2U.5 

27.i\ 
31 ) 


NW-SO 

SWÜcheu Mereator und Cautpamis, vielleicht getrennt 

1851 Mfin 12. 

s. 


33 

32 


S-N 

von dieser kurzen Rille vermuthe ich, dass eie die Vorhin- 








düng der grossen Kill« Nr. 268 mit der Rilleitgnippe 
Rtunsden bildet 

11849 Mürz 4. 

8. 


3 » 
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Ort. 

1 f*ßö. 







Gmh 

(Mt 






280. 

80 

32. s 


SW-T70 

Grnppe de» Rums den. besonder* merkwürdig, and dem 



281. 





System de* Tricsneeker ähnlich: der Knotenpunkt liegt 



282. 





westlich bei Ramaden, für andere starke Rillen ist er die- 



288. 




S-N 

s«r (Vater selbst. Er liegt in der Mitte den Sinns Epide- 

1849 Jan. 4. 

S. 

iM. 





tmanim, and bildei das Mittelglied zwischen den Rillen 

285. 





des Capuanus und Agathordiidr». Keiner der frühem 



280. 





Beobachter hat diese leicht kenntlichen Rillen bisher 



2S7. 

32 

32. * 


NW-SO 




iw. 

,16.» 

U7 

28.iV 

8i> •» ) 

65 

67 

NW- SO 

grosse Rille »on Hesiodus bis Capuanus, schon vonf 

1324 

Lhnn. 




Lhrm. und M. gesehen. Länge 82 Meilen ........ 1 

ISS* 

M. 

289. 

21 

31.» 

66 

NW-SO 

Rille nt lud. gut bei Lhnn. and M. dargeeteUt J 

1841 

1831 

Lhnn. 

M. 

290. 

14 

28 


NW-SO 

ln der NO- Ebene des Pilatus, starke Rille mit eigenen Blei* 








Jen Willen, angedeutet als Hügelreihe bei Lhnn. and M. 

1849 März 4. 

s. 

291. 

12.i 

28.5 


SW-NO 

tun innem NW. Walle de* Pilatus 

185* 0,i. 30. 

s. 

*0*. 

12.i 

131 


NW-SO 

CVaterrille am innem .SW- Walle de» Pilatus 

135* Oct. 30. 

s. 

293. 

7.4 

30 


NW -SU 


1865 Jim. Ü. 

s. 

294. 

6.4 

28.5 


NW-SO 

ähnlich, M.V d, atich bm Lhnn.; früher nicht al< Rillen von 






Lhrrn. und M. erkannt . 

1865 Jim. 6. 

s. 

295. \ 
290. J i 

22 

47.» 


S-N 

2 kurze gekrflmmte Rillet» hei Kies a and 6 

185* Srpl.lo. 

s. 

297. 

41.1 

28.5 


NO-SW 

auf Mercaton Westwall» Cralemlie; am Berliner Refractor 




f U 

20. s 1 ) 



und später gesehen 

1853 Mhi 17. 

s. 

298. 


NO-SW 

8*tl. bei Thebit H. Sehr, sah sie zuerst, aber seine Abbil- 








dang ist irrig; auch bei M. nicht ganz richtig, da sie 

179(1 Mai 15. 


29». 

10 

23 


S-N 

sfldL Fortsetzung der vorigen, ntir von M. gesehen 

183* S..,,i.2S., 

M. 

800. 

/17.j 

U".> 

18.s\ 

20.8/ 


NW-SO 

zum Theil CnUerrille, westl. bei Bullialdus 

1862 Juli 6. ! 

• 6 1 

s. 

301. 

l 7. Ti 

17.5 


NW-SO 


1862 JoUjjg 
1862 Juni 6. 

1 s. 

3oe. 

18 

13.5 


s-N 

deutliche kurze Rille, östl. bei Ä‘ Guerike, öfter gesehen . . 

s. 

303. 

,'17 

',,17 

ui) 


S-N 

Gruppe des Parry and Bonptand; 15 Meilen lang . 

1851 März 11. 

s. 

304. 

lü.j 

9 


S-N 

westlicher, irn Südwall des Bouplaud 

1861 S,,,t.l3. 

s. 

305. 

16.4 

8 



in der SW-ICcke des Bonpland, krumm 

1865 Jan. 6. 

s. 

306. 

/16.& 

(u 

4.i\ 
11 ) 


S-N 

durch den "»fliehen Theil des Parry ziehend; 26 Meilen | 

1848 Apr. il2. 

1 Kimm 




lang. ( Siebe Anmerkung.) .1 

1351 Apr. 1». 

s. 

307. 

15.» 

7.j 


NW-SO 

flun innem SW- Walle de* Parry . öfter gesehen.... 

1824 

Lhnn. 

308. 

3.» 

18 


S-N 

im Ost walle des Arzaehel, Rtlleruhiiler 

1824 

Lhnn. 

809. 

2 

17.i 


S-N | 

Arzachel, westl. vom Centrum ; atwgezeiehuete geschlau- 







1 

i 

gelte Rille, di« ich zuerst am Berliner Refractor, später 
auch rait gewöhnlichen Fernrohren xvahruahm 

1853 Mal 16. 

S. 

310. 

2 

19 


S-N 

südlicher, »dir schwierig, am Berliner Refractor entdeckt 

1853 M»i 15. 

s. 

S1 1. 

( >. 

ii. a 

i i.i ) 


NO-SW 

Alphonsus, östlich vom Centruin, ansehnliche Rille, zuerst ■ 







am Berliner Refractor, später öfter gesehen; 10 Meilen 





u.,\ 
13 V 



•»«ff 

1853 Mai 1«. 

S. 

312. 

[ . 


NO-SW 

Alphonsus, westliche Hälfte, ausgezeichnete, dreimal ge- 



313.1 
.hi. t y 




krümmte Rille, zuerst am Berliner Refractor, später öfter 
gesehen; 11 Mcileu lang 

1853 Mai 16. 

s. 


1.4 

15 

88 

S-N 

{drei anomale Cralerrillen oder grosse rillenartige Th&ler im ( 

1834 

M. 

315.| 

| SW- Walle des Alphonsu* j 

1853 Mai 16. 

S. 

31«. 

4.4 

9.5 


NO-SW 

Ptoleraäus, am Innern SO- Wall, lange Craterreihe, am 




(V 

io.i\ 
11 ) 



Berliner Refractor entdeckt; »am Theil wenigste»» Rille; 
7 Meilen lang 

1853 Mai 16. 

s. 

317. 

t» 

W-0 

Craterrille bei Dan ; 7 Meilen lang 

1 s:j.) Apr. 30. 

M. 

318. 

V 7 

8 


NO-SW 

Östl. von Ptolmittt, Rillmschhicbt 

1841 

Lhnn. 
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Ktrhta»? 


KaUeekiBK 


INI. 

SU4. 







(liiil* 

(>nd< 






319. 

1.5 

5 


NO-SW 

Crutcrthalschluclit (Rille) bei Herache], oft gesehen 

1791 Oct. 5. 

Sehr. 

320. 

1 

1.5 


NW-SO 

nönll. bei llerschel, am Berliner Kefraclor gefunden .. . 

1853 Mai 16. 

s. 

32h 

( * 

\ 7.. 

3 ) 


NW-SO 

\sttdl. von Moesting, 15 Meilen lang: am Berliner Refractor| 
I gefunden . . \ 

1853 Mai 16. 

s. 

322. 

7,s 

3 


w-o 

NW bei Lalande, 2 Meilen; nm Berliner Rcfraetor gefunden 

1853 Mai 16. 

s. 

323. 

6 

35.5 


NW-SO 

am innen» NO- Walle des Lexell 

1862 Oct. 1. 

s. 

324. i 

325. | 

4 

41 


S-N 

\ 2 Craterrillen im Hochgebirge des Orontius ; bei Lhrm. und M. 

1 sind einige Crater davon angegeben \ 

1836 Apr. 12. 

s. 

320. , 

9 

38 


NW-SO 

I wenigstens 4 Craterrillen im Sasscridcs, die schon thcilweis> 



827. | 

• 10 

3» 


NW-SO 

| bei Lhrm. nnd M. Vorkommen. Nach vielen Jahren ward) 

1865 Fehr.3. 

s. 

828. ( 

lO.i 

38. 5 


S-N 

| mir erst 1865 die Rillennatur derselben deutlich. (Bleiben j 
' dennoch zweifelhaft.) ( 

329.1 

1U.T 

38.5 


S-N 



330. 

6 

48 

71 

NW-SO 

in Maginus Nordwall, rillenartiges Thal 

1833 Miira 29. 

M. 

331. 

5.5 

44 

68 

S-N 

SO bei SausBure; wie die folgenden nicht wieder gefunden 

1831 Marz 18. 

M. 

332. 

5 

44 

(™) 

S-N 

daselbst; im M. Sei. irrig als 2 Höhenzüge gezeichnet (M.) 

1833 Mürz 29. 

M. 

333. 

27. s 

64 

75 

S-N 


1834 Mürz 21. 

M. 

334. 

22 

83 

W-O 

SÜdL bei Newton, wahrscheinlich grosse Craterrille 

Rudi, vom Hochgebirg, SÜdL von Casatus 

1854 Nov. 11. 

S. 

335. 

37 

79 


S-N 

1854 März 12. 

S. 

336. 

57 

72.i 


S-N 

muthmaasslich sehr grosse bogenförmige Kille sfldl. von 








Bailly 

1854 Oct. 16. 

s. 

337. 

21 

52 

/72\ 

S-N 

| Doppelrille im Siidwalle des Longomontanns; schon zuui| 

182+ 

Lhrm. 

(w 

j Theil bei Lhnn. gezeichnet; oft sichtbar . ...\ 

1834 Apr. 19. 

M. 

338. 

67 

58 


NW-SO 

NW bei Hausen, Craterrille 

1851 Apr. 13. 

S. 

339. 

68 

58 


S-N 

daselbst, zweifelhafte Craterrille 

1851 Apr. 13. 

S. 

340. 

37 

38.5 


S-N 

kurze Rille NO bei Hainzeliua 

1824 

I.hrm. 

341. 

63 

5 1 . 5 


W-O 

SO bei Wnrgentin, Craterrille 

1851 Apr. 13. 

S. 

342. 

04 

50.5 


W-O 

fistl. bei Warpentin, Craterrille 

1851 Apr. 13. 

s. 

343. 

09 

51 


W-O 


1851 Apr. 13. 

s. 



IV. Quadrant. 


Liner 

Hrrltr 






WwL 

»Ud. 






344. 

4 

84 

n 

S-N 

bei Malapert u, nur von M. gesehen 

183+ Märe 18. 

M. 

345. 

Z.i 

48 


S-N 

Crutcrrillc östL von Licetus 

1856 Apr. 12. 

s. 

346. 

3.5 

46 


S-N 

daselbst eine ähnliche 

1856 Apr. 12. 

s. 

347. 

17.J 

42.2 



grosses gekrümmtes Killenthal im Westwall des Manrnlycus; 








12 Meilen lang 

1854 Apr. 5. 

s. 

348. 

10.5 

53.5 


S-N 

Craterrille im Nordwalle de» Jacobi 

1861 Juni 27. 

s. 

349. 

16 

47 


SO-NW 

östl. von Clairmit; Furchen zwischen zahllosen Cratern ... 

1856 Apr. 11. 

s. 

350. 

2.8 

36 


S-N 

kurze Craterrille hei Nonins (hier wohl noch andere) 

1865 Febr.3. 

s. 

851. 

7.» 

43.5 


S-N 

in StöHrrus A\ Craterrille (vielleicht 2) 

1856 Apr. 11. 

s. 

352. 

(S 

lo.sy 


NW-SO 

nönll. von Lacaille B; nicht wiedergefunden 

182+ 

Lhrm. 

353. 

6 

•18 


NW-SO 

mehrfach Craterrillen im Licetus 

1856 Apr. 11. 

S. 

854. 

3 

10 


NW-SO 

ira NO-Wnll des’Albatcgnius; M. girbt einzelne Crater ... 

18+3 Au fr. 17. 

s. 

355. 

4 

9.5 


NW-SO 

daselbst im Nordwalle, Craterrille 

1865 Febr.3. 

s. 

356. 

(? 

8.1 \ 
11. l/ 

86 

NO-SW 

i grosses geschlängeltes Rillenthal im Westwalle des Alba-r 
j tegnius \ 

1835 Jan. 8. 

M. 

357. 

7 

9 


NW-SO 

schwache Rille daselbst 

1865 Fcbr. 8. 

s. 

358. 

4 

10 

87 

SW-NO 

im Südwalte des Parrot 

1835 Juni 8. 

M. 

359. 1 




NO-SW 

[drei anomale Croterthäler, 10 Meilen lang, nnr selten den) 

1865 Febr.3. 

s. 

360.1 

7.» 

7.i 


NO-SW 

1865 Febr.3. 

s. 

361.) 



NO-SW 

) Charakter der Rillen zeigend j 

1865 Febr.3. 

s. 

362. 

7.» 

5.5* 


NO-SW 

siidl. an Hipparchnn (?, Craterrille 

1865 Febr.3. 

s. 

863. 

(r 

3.5\ 

2.*/ 


NO-SW 

»von Hippandi y bi» Reaumur am Berliner Refractorj 

1853 Mai 14. 

s. 

364. 

i.» 

2.5 


S-N 

im Reaumur; am Berliner Refractor gefunden 

1853 Mai 14. 

s. 
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Sy*#«. 

KJfUmne 


6»(4r<kuoc 


West- 

mm. 







G«4o 

Un4« 






365. 

& 



NW-SO 

bei Ueaumur; ebenfalls uiti Berliner Uefractor gtftmdn) ... 

1853 Mai LL 

s. 

360. 

5 

1 


NW -SO 

mitten durch RhJUicus, xuro TbeU Craterrille; tun Berliner 








Kcfrartor gvfindtn 

1853 Mai LL 

s. 

307. 

LZj 

20 . 1 


S-N 

nördl. von Secrobosco; nicht wieder gesehen 

1324 

Lhrm. 

368. 

lä 

&La 


S-N 

westl. bei Genua* Fristos; nicht wieder gesehen 

1834 

Lhrm. 

369. 


33 


NW-SO 

zwischen Zagut und R. Lcwi, Craterrille; nicht wieder 




/13 

u« 

n \ 

liL i) 



gesehen 

1824 

Lhrm. 

370. 

89 

NO-SW 

grosse Craterrille, den SO- Wall de» AbulfVda und den NW- 






Wall des Alnumon Umgirond : stets sichtbar; gut bei AI. 
dargestellt 

1824 

Lhrm. 



371. 

Li 

U.s 


NO-SW 

im SO bei Kant: nicht wieder gefunden 

1324 

Lhrm. 

372. 

29 

d 



JVstJ. von .Mtrrtganus, Ü Rillen mit Cratern; sehr hell ... . 

1862 Juni iL 

S. 

373. 

ff? 

!) 

lil 

SW-NO 

südlichste grosse Rille des Kabine : dac Ende liest ini 







L Quadranten; 29 Meilen laug. ( Vor gl. Nr. LIL* ich «ah 
das Giiny.e 1865) 

1S23 OcL LL 

Lhrm. 


37 t. 

2& 

LLi 


S-N 

im Ost walle des Theophilux, Craterrille 

1862 Juni 3. 

s. 

375. 

3 

l&j 



bkrafenrige Rille in der eödl. Eben« des Theophilus 









1864 Juni ilL 

S. 





W-0 



376. 

Uli 

LLa 


wahrscheinlich £ C raterrillen in der östlichen Ebene des 









1865 Febr. L 

S. 







377. 

25 

12.i 



Cyrillus, «wdiehe Hälfte, krumme Rille 

1856 Marx LL 

S. 

378. 

23 

1 3..i 



Cyrillus, frstl. eine andere. 1864 Mürz 14 sicher beide 








erkannt 

1856 März LL 

s. 

379. 

211 

in 


SW-NO 

zwischen Beaumont und Tbeophilus, Craterrille, noch 




ßLi 

127.. 

pn- 

Us 




zweifelhaft 

istü 1-Vlir. 1 . 

s. 

330. 

381. 

gi 

9 


S-N 

SW-NO 

Craterrille an Torricelli; schwierig 

im klare Traoqnillitaiis; bildet ein Mittelglied zwischen den 

1865 Febr. 1 . 

8. 






LM65 Jan. 2. 

s. 

382. 

35 

Li 


SW-NO 

grosses Uillenihal im Capelia, stets sichtbar 

1796 Aug. a. 

Sehr. 

383. 

ß*-* 

1.40.-» 

0 .») 

81 

SW-NO 

ijn Ostraude des Man* Foecundilati*. nicht wieder gefunden. 






Ich vermuthe, das« sie, die Ucbttbeifco des Aleesier schnei- 
dend, mit den Rillen de« Gocleniu» in Verbindung stehn 

1834 Juli LL 

M. 



381. 

44 

il 


SW-NO 

mitten durch Godenius nthmd ..... 

1360 Apr. £L 

s. 

385. 

Lk± 


85 

SW-NO 

NO Godeoltu bi« NW Guttenberg 

1834 Febr.&IL 

M. 

386. 

Mt 

6.») 

83 

SW-NO 

1 5 Meilen lange Rille, deren Nonlende M. sah; ich fand das I 

»334 Juli 24. 

M. 





Ganze 1854. Oie nördliche Verlängerung seheint dtc-j 
Lichtstreifen des Mesaier zu treffen. (Vergl. Nr. 383.) | 

1354 Apr. L 

S. 

l.i) 

387. 

U3.a 


SW-NO 

neben der vnrigen 

1860 Apr. ;LL 

s. 

388. 

~ 

& 

32 

SW-NO 

Zweig von Nr. 386 

1834 Juli £L 

M. 

389. 

.'12.' 

139.» 

:■) 

34 

SW-NO 

ü Meilen lange Rille; vielleicht Fortsetzung von Nr. »385. 

1834 Juli LL 

M. 

390. 1 
391. 

41 

1 ^. 


SW-NO 

[nördl. von Guttenberg, schwach; darunter vielleicht diel 

1860 Apr. £5, 

S. 

392. | 



j Craterrille Nr. 396 inbegriffen . | 

393. i 

39 

1 

77 

SW-NO 

|_Ü lange feine Rillen, schon bei M. dargestellt: Lüng* derl 
f südlichen =± 2 . 1Ü Meilen; die wahre Lage dieser und'! 

1334 Juli £L 

M. 

394. • 



78 

SW-NO 



395. | 

3« 

äj 

79 

SW-NO 

I anderer dortiger Killen habe ich erst 1860 erkannt 1 

1360 Apr. 25. 

S. 

306. 

39 

1 

80 

NO-SW 

Craterrille Guttenberg h 

1935 >55 UL 

M. 

397. 

(33 " 

i..-, ■. 
Ly 


SW-NO 

12 Meilen lang, durch verschiedene kleine und groese 






Crnter ziehend 

1360 Apr. LLl 

s. 

398. 

38 

a 


SW-NO 

neben der vorigen; 4 Meilen lang, schwach 

ISÜ0 Apr. 25. 

8. 

399. 

34 

Li 

76 

SW-NO 

westl. bei (Vnsorinus: nicht wieder gefunden 

1 864 Juli äL 

M. 

WO. ( 
401.1 

56. r. 

i 


S-N 

»2 Crate nullen bei Langretms B; öfter gesehen. (Hier dürf-j 
T~ ten noch andere zu finden sein) ^ 

1324 

Lhrm. 

402. 

«1 

ui 


S-N 

in Vendeltnu* e und 2 /; CratcrriUtt 

1H51 Febr. LL 

8. 


Digitized by Google 


23 


1 

Sr. 


itrrltr 

»jn«o. 

Kkttug ' 


tittiikii| 


W<ML | 

| MbL 






403, 

i 61 ' 



SO- NW 


1851 Febr.I7. 

s. 

404. 

57. & 

23 

92 1 

NW -SO 

bekannte grosse Rille im Petavius 

17Ss Scpt.16. 

Sehr. 

405. 

80 

28.3 


SW-NO 

Rille im SW- Wall dee W. Humboldt: selten sichtbar 

l 'Sl t*Vl.r 18. 

S. 

406. 

67 ' 

29.5 


| S-N 

Craterrill© f?) zwischen Hau« nnd liegen dre .... 

1851 Febr.16. 

S. 

407. | 

>17 

85 


NW -SO 

westl. von Fumerins: nicht wieder gesehen 

1824 

Lhrm. 

406. 

64 

36 


S-N 

im Fumerios f\ nicht wieder gesehen 

1824 

Lhrm. 

409. 

62. s 

34.3 


SW-NO 

' ausgezeichnete Craterrille in der NW -Eben® des Ftimerius; 








leicht sichtbar 

1864 März 11. 

S. 

410. 

63 

35.» 


. S-N 


1864 MArs 11. 

s. 

Ul. 

59 1 

133.» 


NW -SO 

im Nordwalle de« Furneritt»; nicht wieder gefunden 

1824 

Llirui. 

412. 

42.5 

32 


! SW-NO 

westl. bei Neander . 

1865 3 an. 2. 

s. 

413. 

42. s 

32.s 


SW-NO 

nahe der vorigen bei ff 

1865 Jan. 2. 

s. 

414. 

43 j 

34 


' S-N 

südl. gegen Rheita; vielleicht Fortsetzung von Nr. 413 — 

IN24 

Lhrm. 

415. 

38 

30 

j 

NW-SO 

östl. neben Neander; nicht wieder gefunden . 

1824 

J.hnii. 

HY 

84. s 

30 


■ N W-SO 

weatL bei Piccolomini, 8 Mellen lang; nicht ge fanden 

1824 

Lhrm. 

•m. 

30 

82 


NW -SO 

ifldL bei Piccolomini, 8 Meilen lang; nicht gefunden 

1824 

Lhnii. 

419. 

m 

126 

2S i 

90 

SW-NO 

grosse Oaterrill«*, östl. bei Piccolomini ; gal bei M- dargestel lt 

1324 

Lhnu. 

420, 

28 

27.5 

91 1 

SW-NO 

Zweig der vorigen 

1824 

Lhnn. 

421. 

39 

41 


NW -SO 

grosse» Rill cn thal, sfldl. bei Fabriciuj ; leicht sichtbar 

1 

1824 

Lhrm. 

422. ) 





1851 Jan. 20. 

8. 

428. [ 

38. »j 

46 


SW-NO 

|3 Zweige södl. au» der vorigen; deren westliche leicht und) 

1851 Jan. 2«. 

s. 

124. 1 


j ob wahrnehmbar, die anderen sind Craterrilleu J 

INiti Apr. U. 

s. 

425. 

31 

;50.» 


NW-SO 

nördl. hei Clacq; nicht wieder gefunden 

1824 

Lhrm. 


Anmerkungen zum Cataloge der Rillen. 

Sr. 

11. Kinau (Juhn'fl wöchentliche Unterhaltungen 1848 Nr. 25 pag. 2(12) hat zuerst die richtige Lage angegeben. 

19. Kinau 1. c. giebt eine Corrcclur der M. Sei. an dieser Stelle. 

20. Kinau 1. c. bestätigt eine ältere Beobachtung von Kuuowsky und Andern. 

22. Auch für diese giebt Kinau eine Bestätigung. 

81. Schröter, Selenotopographische Fragmente Bd. II. § 792 bi» 798. Tab. 62 Fig. 2. Olbers’ Beobachtung 
der Ariadaus-Killc 1798 Juli 19 in § 798. 

35. Schröter an eben angezeigter Stelle. Den Fehler, dass die Higinus-KUIc den Nordwall de» Agrippa trifft, ver- 
bessert Schröter | 795. 

63. Schröter Bd. I. pag, 192. — Tab. 11 Fig. 2. erscheint die erste Spur der Plinius-Rille, ebenso Tab. 12. — 
Pag. 199 hat Schröter, nach der Beschreibung zu schließen, die geradlinige Gränze zwischen dem dunklem 
Mare TranquUlkatM und dem hellem Mare Sercnitatis gemeint; »o pag. 208 und § 189. 1788 October 6. — 
Aber 1794 Januar 7, Tab. 70 Nr. 27 ist offenbar die grostM? Rille angegeben. Eine Correctur zu der M. Sei. 
giebt Kinau I. c. 

65. Siehe die vorige Anmerkung. Die Rille liegt aber nicht in der geradlinigen Granxlinie der dunkeln und hell- 
grauen Fläche nördlich bei Plimus. 

88. Kinau 1. c. 1848; die Rille ist sehr fein. 

92. Schröter Bd. II. § 765 Tab. 61. 

94. Geber da» Alpenthal vergl. Schröter in Bd. I. an verschiedenen Stellen. 

110. Eine von diesen (4*+25 .i # bis 27®) »ah 1848 schon Kinau. 

151, Schröter Bd. I. Tab. 27 Nr. 8 und 1789 Dccember 28. 

153. Diese sah vielleicht bereits Schröter, Tob. 87 Nr. 5. Tab. 38 Nr. 1. 


Digitized by Google 



24 
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170. Kein»* Rille des Monde» zeigt grösser«? Krümmungen ul« die»!*; ich hübe mich vergeben« bemüht, sie aämmtlich 
wieder zu sehen; doch ist die erste Beobachtung vollkommen sicher; es war andern aus«* rat günstigen Abende 
des 10. Mai 1862, ul» der Athener Refractor auch die grosse Menge neuer Rillen bei Aristarchus erkennen 
Hess. — 1 865 October 2 ward der grossere Theil derselben wieder gesehen. 

178. Schröter Bd. II. Tab. 60 Fig. 30. Dazu § 866 pag. 209. 

191. Bei dieser im Beisein von Puter A. Secchi gemuhten Beobachtung erlaubte der Zustand der Luft keineswegs, 

die starken Okulare des 14füssigen römischen Refractor» in Anwendung zu bringen. Aach am Athener 
Fernrohr sah ich diese, wie eine ähnliche Form im Theophilus, bei 200 maliger Vergrösserung. 

192. Kinau 1. c. pug. 203. 

218. Kinau sali das Meiste schon 1847 October 21 (57.«* — 11*) bis (64.*°— 19*), also nahe in der von mir ange- 
zeigten Erstreckung, aber ohne die südliche Fortsetzung Nr. 219. Das Stück j (bei Mädler) zeigt bei abneh- 
nehmendem Monde deutlich, das» es eine wahre, an der Ostseite weniger tiefe Rille ist. 

243. Kinuu’s Bemerkung über M&dler’a Darstellung ist richtig. 

268. Vergl. dazu Kinau, der schon die südliche Ausdehnung der Rillen erkannte. 

280. 1849 März 4 konnte ich die grössern dieser Rillen an einem kleinen FraunhofePschcn Fernrohr erkennen, 

dessen Objectiv nur 2 Par. Zoll Durchmesser hatte. Um sie alle gut zu sehen sind, abgesehen von gün- 
stigen Umständen, «loch starke Instrumente erforderlich. Imlesscn, was mir der 14 Rissige Refractor zu Berlin 
zeigte, sah ich zu Bonn, Olmütz und Athen meistens auch mit Fernrohren von 5 bis 6 Fuss Focalläuge bei 
200 maliger Vergrößerung. 

288. Kinau hat (1848) richtig die Verbindung beider Rillen angegeben. 

298. Schröter Bd. II. § 908. Tab. 70 Nr. 40. Der Text besagt ausdrücklich, dass eine deutliche Rille gesehen 
ward, während di«? Abbildung nur eine Bergader darstellt. 

302. Diese ganze Landschaft ist besonders genau von Mädler beschrieben, und man findet eine Specialzcichnung der- 
selben auf der letzten Tafel zur M. Sei.; aber auch hier fehlt die »ehr deutliche Rille östlich von obgleich, 
wie es scheint, Mädler die Gegend an starker Vergrösserung beobachtete. Jene Zeichnung findet im Texte 
keinerlei Nachweis; sie gehört aber zu Ende des § 316 pug. 311 oben. 

306. Wenn ich die Beschreibung recht verstehe, so »ah Kinau das südliche Ende meiner Nr. 306. 

309. Eine Spur davon kann man in Lohrmann's Charte finden. 

319. Schröter Bd. U. § 540 pag. 6. Tab. 44. 

382. Schröter Bd. II. § 803 p. 228. Tab. 71 Nr. 47. Tab. 73 Nr. 65. Die Angabe des Textes wird man im 
Index vergebens suchen. 

404. Schröter 1788 Septen»b«?r 16 und 1801 April 16 hielt die Petavius-Rillc bcidemale für einen Absatz des 
innern Croterbodens. Bd. II. Tab. 66 und § 690 pag. 138. 

Vergl. Mädler’s grosse Abbildung des Petavius (1841 Januar 9, Februar 7, Februar 8 am Dorpater 
Refractor gezeichnet) in dem Atlas zur populären Astronomie, 5. Auflage. 1861. Tab. XII. Die Beschreibung 
am Ende des Werkes im Nachtrage pag. 10 If. Um den Fortschritt der Wissenschaft auch in diesen Dingen 
an einem guten Beispiele »ich klar zu machen, vergleiche man nur Schröter’® Abbildung des Petavius mit 
der eben h«?sprochenen, welche Mädler in Dorpat ausgcfiibrt hat. 
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